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die Kriſis in der eſſaß
lothringiſchen Verfaſungsfrage

I C Man ſchreibt uns aus parlamentariſchen
iſene vie Kommiſſion für die elſaß lothringiſche Verfaſſungs

frage iſt geſtern von dem Herrn Reichskanzler auf unbe
ſimmte Zeit entlaſſen worden Ob in Gnaden
das wird man nicht unbedingt bejahen können Freilich
wenn wie man hört nach der überraſchenden Kunde in
Straßburg alsbald Extrablätter verbreitet wurden mit der
Meldung die Vorlage ſei geſcheitert ſo geht dieſe
Nachricht vorläufig natürlich zu weit Die Motivierung
des Staatsſekretärs Delbrück für die Siſtierung der Ver
handlungen wies auf das Bedürfnis neuer Verſtändigung
mit dem Bundesrat hin Wenn dieſe Verſtändigung ſo
merkwürdig geräuſchvoll inſzeniert worden iſt ſo iſt aller
dings doch für eine poſitive Einigung keine große Ausſicht
vorhanden Der Bundesrat iſt wie wir ſchon geſtern an
deuteten in eine komplizierte Situation verſetzt denn im
Grunde der Dinge iſt man bei den dynaſtiſchen Schwierig
keiten angekommen auf die ſich der Staatsſekretär ſchon in
ſeiner erſten Rede berufen hatte Aber Elſaß Lothringen
Deutſchland und das Ausland würden es nicht verſtehen
wenn eine Löſung mit der die große Mehrheit aller deut
ſchen Parteien und das Elſaß ſelbſt einverſtanden ſind
und die eine politiſche Pazifierung zum mindeſten aber den
energiſchen Verſuch einer ſolchen bedeutet nur deshalb ab
gelehnt würde weil ſich die Dynaſtien nicht über das
Rechenexempel der drei neuen Bundesratsſtimmen einigen
könnten und weil es die verbündeten Regierungen für un
annehmbar erklären würden daß ſie bei der Berufung und
Abberufung des Statthalters mitwirken ſollen

Der ganze Vorgang iſt geeignet unſere innerpolitiſche
Situation ſehr ſcharf zu beleuchten Die Lage von heute iſt
deshalb geſchaffen weil die Regierung ſich vor der Aus
arbeitung des Entwurfs mit keiner Partei und mit
keiner Mehrheit in Verbindung geſetzt hat Auch
heute fehlen ihr dieſe Verbindungen Es iſt aber gerade
bei einem Geſetzentwurf der die diffizile Frage der ſtaat
lichen Organiſierung des Reichslandes ordnen ſoll doppelt
mißlich ein Regierungsſchema auszuarbeiten ohne irgend
welche Garantie einer Mehrheit
Die Siſtierung der Kommiſſionsarbeiten bedeutet wenn

nicht formell ſo doch materiell ein Verſagen des Regie
rungsvorſchlages Die Regierung hätte fich von Anfang an
wenn ſie ohne Mehrheit vorging einen Spielraum für Kon
zeſſſonen von den Bundesſtaaten geben laſſen müſſen Es
iſt ungeſchickt in ſolcher Lage mit gebundener Marſch
route vorzugehen und ſich dann mitten drinn öffentlich zu
überlegen ob man ſich nicht weitere Vollmachten geben
laſſen ſoll Auch der Einwand der Regierung ſie warne
vor einer Politik des Alles oder Nichts ſpricht nur für die
verärgerte Verlegenheit der Herren Denn es iſt völlig
unrichtig daß die Beſchlüſſe der Kommiſſion auf dem Boden
des Alles oder Nichts ſtehen Es iſt in ihnen nur die poli
tiſche Ueberzeugung aller Parteien mit alleiniger Aus
nahme der Konſervativen enthalten daß das elſaß lothrin
giſche Problem nicht mit bloßen Halbheiten und nicht mit
zu großen ſtaatsrechtlichen und politiſchen Aengſtlichkeiten
gelöſt werden könne

Der Entwurf war die innerpolitiſche piöce de rési
aneo des Herrn von Bethmann Hollweg Was
n er nun machen Noch am Grabe pflanzt er die Hoff
ihres auf Aber die ganze Regierungspolitik birgt durch

re Methode weitgehend die Elemente der Erfolgloſigkeit
in ſich Das unkonſtitutionelle Regiment iſt mit
an Jahre mehr der Gefahr ausgeſetzt mitten in der

rbeit ſtecken zu bleiben

Die Politik der fortſchrittlichen Volkspar
e die ehrlich für eine beſonnene Autonomie eintrat und
et nachdem ihre weitergehenden Anträge keine Mehr
am gefunden hatten ſich mit den anderen Parteien zu
ver anv wird in Deutſchland und in ElſaßLothringen

anden und gebilligt werden Hoffentlich bleibt ſich die
ichstagsmehrheit bewußt welche politiſche Kraft in ihrem

uſammenhalt liegt

der Kaiser im deutschen

Caudwirtschaftsrat
Nachdr verb S u H Berlin 17 Febr

Die heutige vierte und letzte Sitzung dg der 39 Plenarvernung des Deutſchen Landwirtſchaftsrats im Zeichen des
waren Ebeſuchs Die Mitglieder des Landwirtſchaftsrats

überaus zahlreich erſchienen und auch die Tribünen
e

elegraphiſchem Wege

waren ſehr ſtark beſetzt Der Kaiſer fuhr pünktlich 10 Uhr
mit Gefolge in mehreren Automobilen im Ehrenhofe vor und
wurde im Veſtibül von den Mitgliedern des Präſidiums an
der Spitze Graf Schwerin Lwitz empfangen der ihn in
den Sitzungsſaal geleitete Hi c brachte der Vorſitzende ein
Hoch auf den Monarchen aus der ſeinen Platz an dem
Miniſtertiſch einnahm worauf der Präſident ſofort Profeſſor
Tacke Bremen das Wort erteilte zu ſeinem Vortrage über

Die deutſchen Moore und ihre Bedeutung für
die dentſche Volkswirtſchaft

Der Referent führte u a aus Das Jntereſſe an den
Mooren iſt in der letzten Zeit nach der volks und landwirt
ſchaftlichen Seite hin erheblich gewachſen und mit vollem Recht
da ſie eine große Bedeutung in dieſer Hinſicht beanſpruchen
Dies liegt begründet einmal in der gewaltigen Ausdehnung
dieſer eigentümlichen Bodenart in Deutſchland in ihrem Wert
für die landwirtſchaftliche Nutzung in dem Zuſammenhang der
Frage der Moobeſiedelung mit der Frage der inneren Kolo
niſation und in den Erwartungen die man betreffs der indu
ſtriellen Ausnutzung der Brennſtoffvorräte der Moore hegt
Ueber die Ausdehnung der Moore liegen ganz ſichere Nach
weiſe nicht vor Sie darf für Deutſchland auf mindeſtens 400
Quadratmeilen für Preußen auf mindeſtens 350 Quadrat
meilen angenommen werden Durch geeignete Entwäſſerung
Düngung Anſaat und Pflege können Wieſen und Viehweiden

ewonnen werden welche für die Ernährung anſpruchsvollſter
iehſchläge ausreichen und die Konkurrenz mit den beften

Böden dieſer Art nicht zu ſcheuen brauchen Zahlreiche Mekiorationen privater und taatticher Art bringen hierfür den Be

weis Beſonders wertvoll iſt die vielfach beſtehende Vereini
gung der Bewirtſchaftung von Niederungsmoorwieſen mit der
leichter Sandböden deren Kulturzuſtand und Erträge dadurch
beträchtlich gehoben werden Ackerbau auf nichtbeſandetem Nie
derungsmoor iſt im allgemeinen unſicher und ſchwierig Durch
die Umwandlung in Sanddeckkulturen nach Rimpaus Ver
fahren das iſt Bedeckung des Moores mit einer 12 bis
14 Zentimeter ſtarken Sandſchicht bei Erfüllung beſtimmter
Vorbedingungen werden die Niederungsmoore jedoch zu er
tragreichen und ſicheren Ackerböden umgewandelt

Die Fehnkultur nach holländiſcher Art hat ein Abteufen
des Moores zur Vorausſetzung Der für die Torfbereitung un
taugliche Abraum wird auf die abgetroften Flächen gebracht
und nach Vermiſchen mit Sand aus dem Antergrund des
Moores mit Zuhilfenahme tieriſcher und künſtlicher Dünge
mittel in Acker und verwandelt Die ſchon vor
längerer Zeit erfolgte Erſchließung großer Nordweſtdettſcher
Moore in der Abſicht die Fehnkultur vorzubereiten hat keinen
großen Erfolg gehabt aber die deutſche Hoch moorkultur
in dieſen weiten Moorgebieten vorbereitet Sie iſt nicht wie
die Fehnkultur an ein Abtorfen des Moores gebunden daher
unbegrenzt ausdehnungsfähig Sie wandelt den Hochmoor
boden ohne Zuhilfenahme von Sand nach genügender Ent
wäſſerung Bodenbearbeitung und Düngung unter relativ
mäßigen Koſten in ertragreiches Kulturland um

Der Referent legte gemeinſam mit Freiherrn v Wan
genheim folgenden

Antrag
vor

Die großzügige Förderung der Kultur und Be
ſiedlung unſerer Oedflächen in Moor und Heide iſt bei dem
heutigen Stande der Technik mit vollem wirtſchaftlichen Er
folge möglich Der Staat als Hauptintereſſent muß in erſter
Linie für dieſe Zwecke vor allem auch im Jntereſſe der inneren
Koloniſation große Mittel zur Verfügung ſtellen welche ſo
weit Privatbeſitz in Frage kommt in der Hauptſache in der
rn verzinslicher und amortiſierbarer Darlehen zu geben ſind
ie Heranziehung des Privatkapitals iſt wünſchens

wert darf im Jntereſſe einer geſunden inneren Koloniſation
niemals zur Bodenſpekulation führen Ein Verkauf der in
ſtaatlichem Beſitz befindlichen Flächen an Privatunternehmer
iſt unter allen Umſtänden zu vermeiden Auch der Staat muß
es ſich verſagen aus dieſen Flächen welche ihm bisher nur
Koſten machten große Einnahmen zu erzielen Er ſoll ſich
damit begnügen im weſentlichen bei der Beſiedekung ſeine für
die Aufſchließung der Moore gemachten Ausgaben wieder zu er
langen Zur Sicherung der ſachverſtändigen Ausführung und
Kontrolle dieſer Arbeiten ſind Landeskulturbehörden zu
ſchaffen in welchen auch Praktiker Sitz und Stimme haben Die
geeignetſten Träger des ganzen Werkes ſind im Jntereſſe
größerer Beweglichkeit die Provinzialverwaltungen welche ſich
der Mitwirkung gemeinnütziger Privatgeſellfchaften bedienen
können Die techniſche Ausnützung der Moore iſt zu fördern
unter der Vorausſetzung daß dadurch die nachfolgende land
wirtſchaftliche Kultur nicht erſchwert wird und dieſe ſofort der
techniſchen Nutzung folgt Um die Vergeudung großer Werte
zu verhüten ſind die Verſuche zur Konſtruktion rationeller
Torffeuerungen zu unterſtützen Zur Durchführung der Melio
riationsarbeiten iſt die Arbeit der Gefangenen unter einheit
licher Leitung in umfaſſendem Maße nutzbar zu machen eine
zeitgemäßere Form der Strafvollſtreckung iſt notwendig

Unter allgemeiner Spannung ergreift als erſter Dis
kuſſionsredner

der Kaiſer
das Wort

Jch glaube auf den hochintereſſanten Vortrag am beſten
zu erwidern wenn ich über einige Verſuche die ich auf mei
nem Gute Cadinen angeſtellt habe Miteilungen mache
Es handelt ſich dort um die Kultivierung von 500 Morgen
bis dahin ganz unbrauchbaren ſumpfigen Torflandes Als
Cadinen 1898 von mir erworben wurde ließen die wirt

apf c Ueber die Kaiſerrede berichteten wir bereits geſtern kurz ſchaftlichen Verhältniſſe der Wieſen und Ackerlächen viel
zu wünſchen übrig namentlich ein zum Gut gehöriges Ge

lände Der Beſitz wird durch eine Düne die ungefähr 200
bis 300 Meter breit iſt und von Kiefern und Eichbäumen
umſtanden iſt völlig von dem Gelände abgetrennt das
moorartig überſchwemmt war Dieſes Gelände war auch dem
Hochwaſſer von zwei Metern Höhe ausgeſetzt Auf dem Ge
lände ſtanden Erlen und Weidengruppen Moorſchilf und
Sumpfpflanzen Die Bewirtſchaftung war ſehr beſchwerlich
und wenig gewinnbringend Wenn man dort einen Reh
bock ſah und ihn abſchoß ſo verſchwand der Bock im Waſſer
und wer ihn holen wollte der ſetzte ſich der Gefahr des Er
trinkens aus Jch habe mir daher immer ſehr hohe Stiefeln
angezogen Heiterkeit Als ich das Gut übernommen
hatte befahl ich den Sumpf trocken zu legen Das Haff
waſſer mußte gänzlich abgeſchloſſen werden Nachdem ich
die Bedenken des Verwalters meiner Schatulle durch viele
Ueberredungskünſte beſeitigt hatte wurden mir die nötigen
Mittel bewilligt Große Heiterkeit Jm Jahre 1908 war
die Eindeichung von fünf Sechſteln der Ländereien fertig
Gegen den zu ſtarken Druck des Haffwaſſers wurden Schutz
maßregeln getroffen Der Druck des Haffeiſes war dabei
ein außerordentlich ſtarker Es wurde daher auf eine Strecke
von 10 bis 20 Metern Weidenkulturen angelegt Das durch
den Deich geſchützte Land mußte durch eine künſtliche An
lage entwäſſert werden Die Maſchine lieferte eine Fabrik
in Elbing zu meiner größten Zufriedenheit mit einer Lei
ſtung von 500 Litern in der Sekunde bei 200 Pferdekräften
Die Narbe der dem Haff abgewonnenen Grasfläche beſtand
aus minderwertigem Hochmoor Zwecks Anſchaffung beſſerer
Gräſer mußte durch Ausbau eines Grabennetzes das minder
wertige Gras zum Abſterben gebracht werden Durch dieſe
Anlage wurde dann die Entwäſſerung bedingt Das Schöpf
werk war im Oktober fertig und im nächſten Juli ſchon war
das Moorſoweittrocken daß man mit dem Autov
mobil darüber fahren konnte Nachdem die Ent
wäſſerung ſtattgefunden hatte wandte ich mich an die
Bremer Moorverſuchsſtation die mir einen erſchöpfenden und
iſtereſſanten Bericht gegeben hat Die Moorfläche wurde
mit Sand bedeckt und ſchließlich eine künſtliche Düngung vor
genommen Auf rund 200 Morgen von insgeſamt 500 iſt
jetzt die Kulturarbeit fertig auf rund 100 Morgen faſt
fertig und auf 50 Morgen ſind die Bodendurchlüftungs
arbeiten fertiggeſtellt Die endgültige Erledigung der Ar
beiten wird im kommenden Oktober zu erwarten ſein Bei
derartigen Arbeiten muß zunächſt eine genaue Erdunter
ſuchung mit dem Erdbohrer vorgenommen werden da man
nicht wiſſen kann ob nicht unter dem Moor Triebſand vor
handen iſt Jm Gegenſatz zu der Arbeit auf der anderen
Seite des Grabens iſt noch ein anderes Gelände das ganz
anders behandelt werden muß Dort arbeitet die See ſo
ſtark daß eine Eindeichung kaum möglich iſt Es ſind aber
Gegendeiche eingerichtet worden durch die der See ein gut
Stück Land abgenommen wird das dann wieder gedeicht
werden kann Wenn ſich die Herren für die Koſten inter
eſſiren ſo kann ich angeben daß die ganze Anlage ſich auf
73 850 Mark ſtellt das macht 150 Mark auf den Morgen
Der Ertragswert der Melioration läßt ſich im letzten Jahre
bereits auf 12 000 Mark ſchätzen Hauptſächlich ſind dort
Viehweiden gewonnen worden Um einen beſſeren Viehn zu erzielen wandte ich mich an Herrn Hagenbeck

da ich gehört hatte daß dieſer durch Kreuzung gute Erfolge
erzielt hatte Herr Hagenbeck den ich über die klimatiſchen
Boden und ſonſtigen Verhältniſſe orientierte teilte mir
mit daß nach ſeiner Anſicht Kreuzungsverſuche mit dem in
diſchen Zibubullen das Beſte wäre mit dem Zibu indicus
major Der letzte Name beſagt aber nicht daß das Tier
damit aufnahmefähig für die Rangliſte iſt Große Heiter
keit Auf dieſem Bilde ſind die Eltern mit dem Kinde
dargeſtellt Der Kaiſer zeigt ein Bild vor Jch bin mit
der Vorführung dieſes Elternpaares und des Kindes ükri
gens glücklicher geweſen als ein Schaubudendbeſittzer in Paks
dam zu meiner Leutnantszeit Der Mann zeigte dort eine
Kreuzung zwiſchen Biber und Ente vor Als ich mir das
näher anſehen wollte ſagte mir der Mann mit traurigem
Geſicht Das Kind iſt gerade geſtorben aber die Eltern
leben noch Große Heiterkeit Jch ging in die Bude hin
ein und ſah auf einem Tiſch eine fette Ente Als ich nach
dem Biber fragte zeigte der Mann auf einen Bottich und
ſagte Das iſt nun einmal ſo ſeine Art manchmal ſitzt er
draußen dann ſieht man ihn manchmal drin dann ſieht man
ihn nicht Erneute große Heiterkeit

Der Kaiſer ſchloß ſeine Ausführungen mit der Mahnung
der Moorkultur lebhaftes Jntereſſeentgegen
zubringen um hinſichtlich der Viehzucht und der

rer Fem Auslande immer unab
hängiger zu werden

Der folgend Redner Kgl Forſtmeiſter Krahmer
ſin der Verwalter der Königlichen Hausfideikommi
Schmolſin berichtete über einen in den dertgen Mooren gang



neuzeitlicher Grundlage errichteten landwirtſchaftlichen
GroßbetriebWirt Geh Oberregierungsrat Krohne VBerlin dem
das preußiſche Gefängnisweſen unterſteht betonte die Mög
lichkeit unſoziale Elemente auf den Mooren zu
beſchäftigen und ſie dadurch wieder zu nützlichen t
gliedern der menſchlichen Geſellſchaft zu machen

Profeſſor Baumert München teilt mit daß die
Moorflächen in Bayern 160 000 Hektar betragen von n
46 000 Hektar bereits kultiviert ſind Nur 10 P der un
kultivierten Fläche gehören dem bayeriſchen Stagte die übrigen
90 Proz zerteilen ſich in kleine Parzellen und entfallen auf
kleine Bauern Dieſe wollen natürlich nur nach Luſt und
Bedarf die Moore kultivieren und nur um beſſere Weideflächen
zu erzielen Man muß daher die Landwirte über die Moor
kultur belehren und ſie ſtaatlich unterſtützen Zu dieſem Zwecke
iſt in Bayern ein Landeskulturinſtitut gegründet worden Die
Koſten einer vorzunehmenden Moorkultur werden von dieſem
Inſtitut genau berechnet Alle Ausgaben für dieſe Vorunter
ſuchung werden von der Regierung getragen Entſchließt ſich
der Beſitzer zur Ausführung ſo hat er noch weitere Vorteile
zu erwarten

Regierungsrat Dr Buhlert er Für Olden
burg iſt die en Urbarmachung der Oedländereien
von ganz beſonderer Bedeutung da die Moore und Heiden
noch rund 30 Proz der Fläche Landes einnehmen Eine
planmäßige Beſiedlung geſchieht nur ſeitens des Staates Für
die oldenburgiſche Methode iſt namentlich charakteriſtiſch daß
die Kolonate in der Regel unkultivert und ohne Gebäude über
wieſen werden daß ſie ſofort in das Eigentum der Siedler
übergehen daß dieſe aber kein Kaufgeld ſondern nur Rente
nach 10 Freijahren entrichten und Torfgeld nach Größe der
abgetorften Fläche bezahlen Rechnungsmäßig würden in un
gefähr 45 Jahren die Moore und Heiden in Oldenburg ver
ſchwunden ſein Unter der Vorausſetzung aber daß die wirt
ſchaftlichen Verhältniſſe dieſelben bleiben wie bisher ſich jeden
falls nicht verſchlechtern wird auch wohl in Zukunft das
Tempo von Jahr zu Jahr beſchleunigt werden ſo daß nur noch
25 bis 30 Jahre erforderlich ſind bis Oldenburg eine neue
wertvolle Provinz im Frieden gewonnen hat BeifallRittergutesbeſttzer Beſeler Cunrau macht Angaben
über die Steigerung der Erträge durch die Kultivierung des
Drömlingmoores in der Altmark Die Entwäſſerung des
Drömlingmoores hat Friedrich d Gr 1770 begonnen Heute
iſt die früher recht ärmliche Drömlingsgegend zu blühendem
Wohlſtand gelangt und gedenkt dankbar ihres großen Koloni
ſators Friedrichs des Großen VBeifall

Deutscher Reichstag

130 Sitzung vom Freitag den 17 Februar
Am Tiſche des Bundesrats v Tirpitz
Präſident Graf SchwerinLöwitz eröffnet die Sitzung um

1 Uhr 15 Min

Der Etat für Kiantſchon
Berichterſtatter iſt Abg Dr Görcke ntl
Abg Nacken Ztr Das Schutzgebiet hat eine erfreuliche Ent

wicklung genommen Die Kolonie kann ihre ſämtlichen Ausgaben
abgeſehen vom Militär beinahe ſelbſt aufbringen Darum

iſt es endlich an der Zeit dem Schutzgebiet eine ausgedehnte
Selbſtverwaltung zu geben Das gute Einvernehmen zwi
ſchen Verwaltung und Bürgerſchaft wird dadurch nicht geſtört wer
den Wir begrüßen die Einführung der kaufmänniſchen Buchführung
beim Werftbetriebe in Tſingtau Dafür danken wir wenn auch
die Sozialdemokraten wieder behaupten daß wir dem Staats
ſekretär Weihrauch ſtreuen Der Redner berichtet dann
über ſeine Jnformationsreiſe nach Kiel und Wilhelmshaven
Durchaus loyal iſt es wenn der Reichstag offen anerkennt daß das
Reichsmarineamt im Gegenſatz zu anderen Reichsämtern den An
regungen des Reichstags gefolgt iſt Beifall Der Redner for
dert Profeſſuren für Kolonialrecht und fragt an ob für das Schutz
gebiet eine Peſtgefahr beſtehe Ein trauriges Schauſpiel
war der Rangſtreit an der deutſch chineſiſchen Hochſchule in Tſing
tau Wir erwarten daß die deutſchen Dozenten von nun an in
einmütigerer Weiſe zuſammenarbeiten damit ſie das Deutſchtum
würdig vertreten Beifall

Abg Eickhoff Vp Auch wir freuen uns der günſtigen Fort
ſchritte im Schutzgebiete Die Reichsmittel ſind gut angewendet
worden Die perſönliche Zulage für den Gouverneur muß nach
dem Rücktritt des Admirals v Trappel wegfallen, Die Bevölke
rung iſt für die Selbſtverwaltung reif Die Hochſchule in Tſingtau
halten auch wir für nützlich Freilich iſt die Auswahl der Lehr
kräfte ſchwierig Die kleinen Mißhelligkeiten ſind Kinderkrank
heiten die jede Jnſtitution durchmachen muß Es handelt ſich um
keinen Hochſchulſtreit wie ſie jetzt Mode ſind
ſondern um kleine Organiſationsfragen Die Anſtalt entwickelt ſich
trotzdem gut die Schülerzahl iſt geſtiegen Der Redner empfiehlt
ordentliche Lehrſtühle für Kolonialwiſſenſchaften

Staatsſekretär v Tirpitz Jch danke den Vorrednern für ihre
freundlichen Worte über Kiautſchous Entwickelung Der Höhe
punkt iſt allerdings noch nicht erreicht Wir werden nach wie vor
für die Errichtung von Koloniallehrſtühlen in Berlin und
anderswo eintreten Wir haben uns in dieſem Jahre darum be
müht und hoffen auf Erfolg Die Peſt hat bisher im Schutzgebiet
noch keinen Schaden angerichtet Jch hoffe daß es uns gelingen
wird ſie fern zu halten Allerdings beſteht die Gefahr daß auch
unſere Kolonie in Mitleidenſchaft gezogen wird Jch will in
regelmäßigen Abſtänden von Zeit zu Zeit Nachrichten über die
Situation in die Zeitungen bringen wie das auch ſchon bisher
geſchehen iſt Nach dem letzten Bulletin des Gouverneurs ſind
Peſtnachrichten abſeits der Bahn ſchwer erhältlich Soviel ſteht
feſt daß das Schutzgebiet zurzeit peſtfrei iſt Nur aus
dem Hinterlande werden Peſtfälle gemeldet Arbeitermangel
macht ſich aber infolge der Panik bemerkbar Die Leute müſſen in
Quarantäne verpflegt werden Zu den erhöhten Koſten ſteuert die
Kaufmannſchaft bei Die geübte Abſperrung verſpricht Erfolg
Da ſie aber mit neuen ungeübten Leuten nicht wirkſam durch
geführt werden konnte wurden vom letzten Transport zwei Offi
ziere und dreihundert Mann zurückbehalten Es ſind alſo alle
Maßregeln getroffen die die Wiſſenſchaft uns ermöglicht Auch
zwei Aerzte ſind zurückbehalten worden die zurückgehen wollten
Der eine iſt ſogar der beſte Schüler des Dr Martini der als
Spezialiſt in der Peſtbekämpfung einen Ruf hatte Wir haben
alſo alles getan was in unſerer Macht ſteht um das Vorrücken der
Peſt zu verhüten Wir haben innerhalb wie außerhalb Tſingtaus
Quarantänelazatette eingerichtet für den Fall daß die Peſt in die
Nähe kommen ſollte Wir haben ferner eine hermetiſche Ab
ſperrung durchgeführt in einer Länge von fünf bis ſechs Kilo
meter Die Chineſen die in unſerem Schutzgebiet wohnen haben

33 mit großer Rührigkeit an dieſen Abſpereungsmaßnahmen be

r

Peſtmasken niederlegen laſſen die für Krankenpfleger und Aerzte
beſtimmt ſind

Abg Frhr v Richthofen konſ Wir geben der Hoffnung
Ausdruck daß es gelingen möge die Peſt von Kiautſchou fern zu
halten Koſten dürfen dafür nicht geſpart werden Zuſtimmung
Ueber die günſtige Entwickelung des Schutzgebietes ſind auch wir

freut Vor allem erfüllen uns die induſtriellen Fortſchritte
mit Genugtuung Auch wir legen den größten Wert auf die
Schaffung eines Ordinariats für Kolonialrecht ganz gleich an
welcher Univerſität

Abg Nostke Soz Leider müſſen wir in Kiautſchou immer
noch Lehrgeld bezahlen Die Hauptaufgabe des Gouverneurs ſcheint
darin zu beſtehen zu repräſentieren Er ſollte aber nur Ver
waltungsbeamter ſein und ſich auch nicht irgendwie diplomatiſch
betätigen Man will aus Kiautſchou eine deutſche Muſterwaren
ausſtellung machen um die Chineſen zum Bezug der deutſchen
Produkte anzuregen Das iſt ein unfruchtbares und koſtſpieliges
Beginnen das jährlich einen militäriſchen Aufwand von acht
Millionen erfordert China hofft nicht ohne Grund daß es ihm
gelingt Kiautſchou wieder einverleiben zu können Es handelt
ſich alſo um einen ganz un ſicheren Beſitz Auf jeden Deut
ſchen in Kiautſchou kommen 14 Soldaten und 5300 Mark an
militäriſchen Ausgaben Dafür könnten die Leute in Deutſchland
als Rentiers leben Die Vorgänge an der Hochſchule ſind höchſt
blamabel Merkwürdigerweiſe kann man über die Aus und Ein
fuhr Kiautſchous nichts genaues erfahren Wenn man nach den
Artikeln des Dr Goercke urteilen ſoll ſo hat er auf ſeiner Reiſe
zwei Brillen getragen eine roſige und einegraue Wir werden na rlich den Etat ablehnen

Abg Dr Goercke ntl Dieſe Stellungnahme verwundert uns
nicht weiter Die Sozialdemokraten haben nie etwas für die
Kolonien übrig gehabt Jn Kiautſchou iſt tatſächlich was ge
leiſtet worden Der Reichszuſchuß iſt infolgedeſſen auch erheblich
geſunken Jch habe nicht zwei Vrillen getragen ſondern nur die
Dinge ſo geſehen wie ſie wirklich ſind Gewiß iſt die Verwaltung
teuer aber die Schwierigkeiten in dem neuen Gebiete waren auch
ſehr erheblich beſonders für die Forſtverwaltung Auf der Werft
ſind z B neben 48 Deutſchen 1700 Chineſen tätig Mehr von den
hochbezahlten Europäern wird man nicht ausſchalten können Am
meiſten ſtöhnt man auch in Kiautſchou über die umſtändliche Rech
nungslegung Die Beamten haben ein reiches Maß von Arbeit
das noch infolge der Maßnahmen zur Bekämpfung der
Peſtgefahr jetzt erheblich geſtiegen iſt Die Verfügung des
Reichsſchatzamtes über die Gewährung von perſönlichen Zulagen
iſt von der Jntendantur in Kiautſchou unrichtig ausgelegt worden
Dadurch werden die Beamten wenn ſie einen Heimatsurlaub an
treten in einer vom Reichsſchatzamt nicht gewollten Weiſe benach
teiligt Das Realgymnaſium das auf dem Prinzip der Koedu
kation aufgehaut iſt hat ſich gut angelaſſen Den Kreiſen welche
zur Sicherung unſerer dortigen Schulen eine große Sammlung
veranſtaltet haben möchte auch ich den Dank ausſprechen Schwer
wird es ſein die nötigen Stadtverordneten für den Selbſtver
waltungskörper beizubringen denn die gewiß ſehr tüchtigen Ver
treter des Handels ſind durch ihre eigenen Geſchäfte vollauf in
Anſpruch genommen Der ganze Gedanke der Selbſtverwaltung
iſt überhaupt nur entſtanden aus der Furcht vor neuen
Steuern Es iſt ein weitgehendes Vertrauen der
Chineſen zu der deutſchen Verwaltung vorhanden Als ich in
der chineſiſchen Handelskammer verſprach für die Einſetzung
chineſiſcher Richter einzutreten hat man ſich ſehr dagegen geſträubt
da man mit der deutſchen Juſtiz ſehr zufrieden iſt Die Ablehnung
des Kleinaktiengeſetzes hat auf unſere Landsleute im Schutzgebiet
wie ein kalter Waſſerſtrahl gewirkt Die Entwickelung
der nächſten Jahre wird Tſingtau weiter vorwärts bringen Auch
wir danken dem Staatsſekretär und es iſt traurig genug daß man
das im Reichstage nicht mehr tun kann ohne von den Sozialdemo
kraten angegriffen zu werden Beifall

Marine Jntendanturrat Stimming antwortet auf eine An
frage über die Beamtenbezüge Die Kolonialzulage iſt herabgeſetzt
worden die neue Urlaubsordnung iſt aber für die Beamten
P r geworden ſo daß die Beamten durchaus zufrieden ſein

nnen

Abg Ledebour Soz Wir beſtreiten entſchieden daß das
Reich an Kiautſchou ein Jntereſſe hat Von dem Hafen von
Tſingtau haben nur de Chineſen einen Vorteil Selbſt Fürſt Bülow
mit ſeinen triumphierenden Grübchen würde heute nicht mehr
zu behaupten wagen daß die Erwerbung Kiautſchous eine Er
rungenſchaft war Die deutſche Einfuhr geht ſtändig zurück Abg
Dr Goercke ſchüttelt mit dem Kopf Sie wiſſen das nicht Sie
großer Chineſe Heiterkeit Baron Hart der ſoviel Jahre
in China war wie Herr Goercke Tage hält es für ganz unmöglich
daß ein ſo kleiner Stützpunkt uns irgend welche Vorteile bringen
kann Die Chineſen ſind viel ſchlauer als gewiſſe Reiſende die
dort hinfahren Sie haben einen ſo harmloſen Reichstagsabgeord
neten wie Herrn Goercke tüchtig eingeſeift Jn welcher Sprache hat
er ſich eigentlich mit den Chineſen unterhalten Wir ſollten ver
ſuchen Kiautſchou ſobald wie möglich los zu werden

Abg Erzberger Ztr Schade daß der Staatsſekretär
nicht auch Herrn Ledebour eingeladen hat Ledebour Jch wäre
nicht mitgegangen Das wäre doppelt bedauerlich denn mit
Jhrer glänzenden Beredtſamkeit hätten Sie die Chineſen ſicher
überzeugt daß wir Kiautſchou nur aus kulturellen Gründen in
Beſitz genommen haben Auch der Sozialdemokrat Eduard Bern
ſtein hat die Beſetzung Kiautſchous als einen geſchickten Schach
zug des Fürſten Bülow bezeichnet Abg Bebel Aber wir nicht
Gewiß Sie nicht Abg Bebel Sie haben auch weiße Sperlinge
in Jhrer Partei Es iſt ein mehr als eigenartiges Verlangen
daß wir Kiautſchou aufgeben ſollen nachdem wir das Geld hinein
geſteckt haben

Staatsſekretär v Tirpitzz Von einer Selbſtverwaltung Tſing
taus kann vor der Hand nicht die Rede ſein Die Bevölkerung
ſelbſt will ſie nicht Es fehlt noch an der dafür erforderlichen
Seßhaftigkeit Wir wollten Zweckverbände gründen die Ein
wohner Tſingtaus waren aber dagegen Die Stimmung der
Chineſen hat ſich vollſtändig gewandelt Sie haben eingeſehen
daß ſie für die deutſche Kultur viel aufnahmefähiger ſind als für
jede andere Da können wir doch unſere Schiffe unmöglich zu
rückziehen Was würden die Deutſchen im Auslande dazu ſagen
Das geht einfach nicht ſelbſt wenn das Geld umſonſt ausgegeben
wäre Beifall Das geht ſchon nicht aus Rückſicht auf unſere
Stellung in der Welt Unſer Handel mit Kiautſchou iſt lange nicht
ſo klein wie von ſozialdemokratiſcher Seite behauptet wird
Tfingtau iſt der beſte Hafen an der chineſiſchen Küſte Herr Goercke
iſt ein kritiſch veranlagter Mann er hat dort viel geſehen und
manche Anregungen mitgebracht

Abg Dr Arendt Rp Glücklicherweiſe ſteht die ſogialdemo
kratiſche Partei mit ihrer Aufaſſung völlig allein Kiaut
ſchou iſt Großes geleiſtet worden Eine koloniale Profeſſur iſt ein
unabweisbares Vedürfnis geht es in Preußen nicht dann außer
halb vielleicht in Straßburg

Abg Dr Goercke ntl Die Rede des Herrn Ledebour ſtrotzte
von Schiefheiten Wir haben mit der Erwerbung Kiautſchous
das Recht gewonnen jetzt auch ein Wort in Oſtaſien mitreden zu
können Gewiß werden die Chineſen einmal als ernſte Kon

igt während ſie es bekanntlich im üb dEifer ſehr ſehen laſſen Auf ben Tiſg rer Heer e h e
zeitig Handelsbeziehungen mit ihnen anknüpfen Schade daß

Herr Ledebour nicht mitgekommen iſt auch ich bin mit dem z

Mißtrauen hingegangen JrößtenAbg Ledebour Soz Wir machen grundſätzlich ſolche P
nicht mit die von der Regierung veranſtaltet werden Reiſe
Goercke Nicht von der Regierung Die Engländer haben Abg
und die anderen Jnſeln aufgegeben wir würden uns ni h Korſt
geben wenn wir mit Kiautſchou dasſelbe täten Eduard der
ſtein hat ſich für Kiautſchou begeiſtert ſolche Sonder mein
kommen in einer Dreimillionenpartei vor auch in anderen en
teien Die Herren vom Zentrum ſehen nur den Spahn in un
Augen und nicht das Spähnchen in ihren eigenen Reihen Nſeren
keit Gewiß iſt von den Deutſchen Tüchtiges geleiſtet wo
trotzdem müſſen wir die deutſche Flagge dort niederholen den

werden wir mit Gewalt vertrieben onſt
Abg Dove Vp Die Angelegenheit der kleinen Aktien m

wieder in Fluß kommen Dr Arendt Nach Reujahrl
werden noch manches nach Reujahr behandeln hoffentlich ſed
wir uns dann wieder Herr Arendt Heiterkeit en

Damit iſt der Etat für Kiautſchou erledigt
Vertagungsantrag wird angenommen Dienstag 1 Uhr
etat Schluß 6 Uhr

Preussischer Landtag

Abgeordnetenhaus
29 Sitzung vom Freitag 17 Februar 11 Uhr

Am Miniſtertiſch v Dallwitz
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt der Antrag v Bran

denſtein konſ die Geſchäftsordnungskommiſſion zu beguf
tragen eine Vervollſtändigung der Geſchäftsord
nung nach der Richtung vorzunehmen daß Beſtimmungen welche
tatſächlich außer Anwendung gekommen ſind z B Bildung der
Kommiſſionen Rednerliſte durch neue erſetzt werden

Abg v Vrandenſtein konſ begründet den Antrag Er er
hofft aus einer Reviſion eine beſſere Geſtaltung des Geſchäfts
ganges und der Disziplin und beantragt Ueberweiſung an die Ge
ſchäftsordnungskommiſſion

Abg Matthis ntl ſtimmt dem zu erklärt aber daß falls
in der Kommiſſion weitere Anträge geſtellt werden ſollten die
über den Rahmen des jetzigen Antrages hinausgehen erſt die
Fraktion Stellung zu dieſen Anträgen nehmen müßte Unter
dieſem Vorbehalt ſei er mit der Kommiſſionsberatung einver
ſtanden

Abg HirſchBerlin Soz Der ſcheinbar harmloſe Antrag
verfolgt die Tendenz die Sozialdemokraten mundtot zu machen
Wir haben den ſchlechten Ton nicht in dieſes Haus gebracht Aber
wie es in den Wald hineinſchallt ſo ſchallt es auch wieder heraus
Unſere Ehre ſteht ebenſo hoch wie Jhre Wenn Sie den Konflift
wollen gut dann ſollen Sie ihn haben

Abg Fiſchbeck Vp Es handelt ſich um einen Tendenz
antrag Warum greifen Sie gerade die Frage der Kommiſſionen
und der Rednerliſte heraus Das läßt tief blicken Wenn man
wirklich einzelne Gruppen mundtot machen wollte ſo würden wir
mit aller Entſchiedenheit dagegen fein Beifall links

Abg Frhr v Zedlitz frk Mit dem Antrage wollen wir uns
gegen den Mißbrauch der Rednertribüne ſchützen Wir können es
uns nicht auf die Dauer gefallen laſſen daß die Ordnung des
Hauſes weiter ſo verletzt wird Beifall rechts

Abg Dr Porſch Ztr Eine Reviſion der Geſchäftsordnung
iſt notwendig Unſere weitere Stellungnahme behalten wir un
vor

Abg v Saß Jaworski Pole ſpricht gegen den Antrag
Auf Antrag des Abg v Arnim Züſedom konſ wird die

Debatte geſchloſſen Der Antrag wird gegen die Volkspartei die
Polen und Sozialdemokraten angenommmen

Die zweite Leſung des

Etats des Miniſterinms des Innern
wird fortgeſetzt bei dem Titel Geheime Ausgaben im Jntereſſe der
Polizei 300 000 Mark

Miniſter v Dallwitz Soweit ſich geſtern der Abg Hoffmann
auf aktuelle Vorkommniſſe berufen hat hat er ſich durchweg auf
unerwieſene Behauptungen von Leuten geſtützt die aus nahe
liegenden Gründen ein Jntereſſe daran haben daß ſie bei ihren
Parteigenoſſen als widerſtandsfähige Charaktere erſcheinen die
allen Verſuchungen Widerſtand geleiſtet haben Welche Be
wandtnis es damit hat dafür ein intereſſantes und lehrreiches
Beiſpiel Herr Liebknecht hat ſich im vorigen Jahre auf die Aus
ſagen eines gewiſſen Rakowski geſtützt Dieſer hat nun vor dem
Staatsanwalt erklärt daß er gewußt habe daß Liebknecht ſenſatio
nelles Material brauche und er habe es daher dementſprechend
friſtert Hört hört und Heiterkeit Auch der Abg Auguſt
Bebel hat jetzt im Vorwärts in einer Erinnerung an Paul
Singer geſchrieben daß ein Beamter des Berliner Polizeipräſi
diums den Sozialdemokraten für Geld Spitzeldienſte geleiſtet hat
Lebhaftes Hört hört Herr Bebel hat ſich nicht geſcheut ſtaat

lich angeſtellte Beamte zu beſtechen und ſie zur Untreue und zur
Verletzung ihres Dienſteides zu verleiten Das iſt eine Jllu
ſtration zu den Angaben des Abg Leinert der ſich damit brüſtete
vertrauliche Berichte der Landräte Hannovers erhalten zu haben
die nur durch trübe Machenſchaften erlangt ſein können Abg
Leinert Soz Gemeinheit Der Präſident erteilt ihm einen
Ordnungsruf Angehörige einer Partei die Staatsbeamte
verbrecheriſchen Handlungen verleiten zu Antreue und Eidbruch
haben nicht das Recht ſich als berufene Vertreter von Treue und
Glauben hinzuſtellen Lebhafter Beifall Mißbräuche kommen
überall vor aber es wäre ein großer Fehler die politiſche Ge
heimpolizei zu beſeitigen Jedes provokatoriſche Auftreten ſoll
aber vermieden werden Beifall

Abg HaarmannAltena ntl wendet ſich gegen den Abs
Hoffmann und wirft ihm vor daß er nur olle Kamellen vorge
bracht habe Herr Hoffmann und die Seinen haben einen Balken
im Auge der ſo dick iſt wie er ſelten von einem Zimmermann
gearbeitet worden iſt Es gehört große Harmloſigkeit dazu ſi
trotzdem als ehrlichen braven Mann aufzuſpielen Die politiſche
Geheimpolizei iſt in einem großen Staatsweſen notwendig

Abg Styczynski Pole proteſtiert gegen die politiſche Beauf
ſchtiguns der polniſchen Vereine

n Schlußantrag wird angenommen
Abg Hoffmann Soz Als ich mich zum Wort meldete ſagte

man mir daß ein Antrag auf Schluß auf alle Fälle vorliege
Das zeigt in welcher Weiſe Sie Jhre Machtbefugnis benutzen

Abg v Arnim konſ Jn den erſten 25 Plenarſitzungen haben
von den 1822 Spalten nach dem ſtenographiſchen Bericht die fünf
Sozialdemokraten 274 Spalten geredet Würden die anderen Mit
glieder des Hauſes ebenſo viel geredet haben ſo hätte das Haus
zu dem gleichen Stoff 334 Plenarſitzungen gebraucht

Abg Hoffmann Soz Die Sozialdemokratie war ein Men
ſchenalter von den Verhandlungen des Hauſes ferngehalten un

Ein
JuſtJuſti

kurrenz auf dem Weltmarkt erſcheinen darum müſſen wir recht hat nun das Bedürfnis mehr zu reden
Abg Leinert Soz Jch proteſtiere dagegen daß der Miniſter
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einen anſtändigen Menſchen auf eine Stufe ſtellt mit den
mich Seriſchen Polizeiſpitzeln Die ungeheuerliche Veleidigung
wer ſo toller weil hier in dieſem Hauſe ſich anſtändige Menſchen
iſt in den und nicht ſolche niederträchtige gemeine Subjekte wie
re er Poligei zur Verfügung ſtehen Lachen rechts
ſie Abg Hoffmann Soz Jn dem einen Falle wären wir
ren geweſen wenn wir die Unterſtützung durch den Beamten

W angenommen hätten Sonſt haben wir keinen Beamten be
rich n Uns ſtehen die Beamten unentgeltlich zur Verfügung
t hße rechts Es wird mir vorgeworfen ich hätte geſtern nur

Un Sa vorgebracht Jch habe nicht nur neue Sachen ſondern
r die allerneueſten Dinge hier vorgebracht Als Beweis lege
es uf den Tiſch des Hauſes einen von der Berliner Polizei ge
anſchten Paß nieder Präſident v Kröcher entzieht dem
Redner das Wort da er nicht verſtehe was eine perſönliche Be

mere Antrag auf Streichung des Titels wird gegen
e Sozialdemokraten und Polen abgelehnt

Zeim Titel Prämien für Ermittlung von Verbrechen führt
Abg Ramdohr frk ſchwere Kapitalverbrechen auf die Leute

not zurück die dazu führe wahllos jeden in Dienſt zu nehmen
der ſich anbiete

Beim Titel
Zuſchüſſe an die Kommunalverbände zur Ausführung des

Fürſorgeerziehungsgeſetzes

führt Abg v Kardorff frk aus daß die Berichte über die Zu
zände in Mielczin wohl das erſchütterndſte waren was man in
letzter Zeit geleſen habe Man müſſe eine Aenderung des Für
ſorgeeerziehungsgeſetzes vornehmen Großes ſei zwar geleiſtet
es müſſe aber noch beſſer werden VBeifall

Miniſter v Dallwitz Die Aenderung des Fürſorgegeſetzes iſt
netwendig Wir werden uns tunlichſt bald ſchlüſſig machen nach
welcher Richtung ſie vorzunehmen iſt

Der Miniſter kommt auf einen geſtern vom Abg Hoffmann
Soz erwähnten Vorfall zurück wo in Altona Fürſorgezöglinge

bei Experimenten mit Polizeihunden verletzt wurden Er erklärt
daß die Knaben ſich freiwillig gemeldet haben und daß die Ver
letzungen glücklicherweiſe leicht geweſen ſind auch ein Arzt ſofort
zur Stelle war

Abg Hirſch Soz Hier könnte viel geſpart werden wenn
die Urſachen für die Notwendigkeit der Fürſorgeerziehung aus der
Welt geſchafft werden Der Alkoholismus die ſchlechten Woh
nungsverhältniſſe das Schlafſtellenunweſen uſw Zur Bekämpfung
der Schundliteratur ſind wir bereit Aber mit dem Zentrum
Schulter an Schulter nie und nimmer Nach der Statiſtik
könnte man glauben die Fürſorgeerziehung wirke Wunder Vor
dieſem Schluß iſt nur zu warnen Fürſorgeerziehung kann günſtig
wirken wenn ſie von ſozialem Geiſte erfüllt iſt

Abg Schmedding Ztr Die betrübenden Vorgänge in
Mielczin bedauern auch wir hüten uns aber vor Verallgemeine
rung Das Ergebnis der Fürſorgeerziehung iſt durchaus günſtig
Die Familienpflege iſt der Anſtaltspflege vorzuziehen

Abg Dr Schepp Vp Den anerkennenden Worten über die
Fortſchritte der Fürſorgeerziehung ſchließe ich mich an Das trübe
Bild von Mielczin erklärt ſich aus dem Mangel einer Sonderung
des Pfleglingsmaterials Die mangelhafte Durchführung des
Kinderſchutzgeſetzes bringt Kinder gelegentlich in Fürſorge
erziehung Daher empfehlen wir die Unterſtützung der Kinder
horte Bezeichnend iſt daß Laufburſchen und Gelegenheitsarbeiter
einen ſtarken Prozentſatz für die Fürſorgeerziehung liefern Not
n iſt die religiöſe und namentlich die ſittliche Erziehung der
Kindex

Abg Dr Faßbender Ztr Die Religion können wir in der
Erziehung nicht entbehren Der vorbeugende Charakter der Für
ſorgeergiehung wird nicht genügend wahrgenommen Wir er
warten eine Novelle zum Fürſorgeerziehungsgeſetz

Abg Dr v Liſzt Vp fordert eine Ausbildung der ſtaat
lichen Oberaufſicht Die Fürſorgeerziehung iſt immer ein zwei
ſchneidiges Schwert und ſollte möglichſt vermieden und Schutzauf
ſicht eingeführt werden

Ein Schlußantrag wird angenommen
Es kommt zu einer längeren Geſchäftsordnungsdebatte in der

der Abg Korfanty Pole wohl viermal das Wort nimmt Er
wirft dem Abg v Arnim Züſedom konſ vor daß dieſer den
Schlußantrag nur aus perſönlichen Gründen gegen ihn geſtellt
habe um ihn nicht zu Wort kommen zu laſſen Abg v Arnim
Züſedom konſ erwidert wiederholt daß er nur im Jntereſſe der
Förderung der Geſchäfte den Schluß herbeiführen wollte

Es folgt das Kapitel
Strafanſtaltsverwaltung

Abg Dr Boehmer konſ meint daß mit der Humanität in
den Strafanſtalten anſcheinend etwas zu weit gegangen werde
Von oben wehe ein milder Wind und der ſetze ſich nach unten
mildernd fort Das Beſchwerderecht wird von den Gefangenen
häufig mißbraucht Der Ausdehnung der Prügelſtrafe vrede ich
nicht das Wort aber bedeutende Autoritäten fordern ſte Ueber
triebene Humanität gegen die Verbrecher iſt Jnhumanität gegen
die Bürger Beifall rechts
Abg Tonrneau Ztr Der Empfehlung der Prügelſtrafe kann
ich nicht beitreten Wertvoll iſt der Rückgang der Zahl der Zucht
hausgefangenen

Abg Boisly ntl beklagt den Dualismus in den Straf
anſtaltsverwaltungen Richtig ſei daß die Verbrecher das Arbeits
haus am meiſten fürchten Die Prügelſtrafe werde auch von Straf
anſtaltsdirektoren entſchieden verworfen Anerläßlich ſei ein
Reichsgeſetz über den Strafvollzug

Geheimrat Krohne beſtreitet daß ſich die Disziplin in den
Strafanſtalten gelockert habe Das Beſchwerderecht könne man
den Gefangenen nicht nehmen Das wäre eine Vergewaltigung
des Rechts Beifall

Das Haus vertagt ſich
Nächſte Sitzung Sonnabend 11 Ahr Beſchlußfaſſung über die

Beſchwerde des Abg Leinert gegen den ihm am 15 d M erteilten
Ordnungsruf wegen des Ausdrucks Reichslügenverband Dann
Fortſetzung der Beratung des Etats des Jnnern

Schluß nach 454 Uhr

Deutsches Reich

Eine Vertrauenskundgebung
Vom Vorſtand des Hauptvereins des Evangeliſchen

Bundes in der Provinz Sachſen der ſeinen Sitz zuſammen
mit der Zentrale des Bundes in Halle het iſt anläßlich der
Kreuzzeitungs Angriffe auf den Abg Everling fol

gende Kundgebung beſchloſſen worden
w Der Vorſtand des Hauptvereins des Evangeliſchen

Bundes in der Provinz Sachſen hat in ſeiner Sitzung am13 Febr d J Kenntnis genommen von den gehäſſigen
Angriffen welche die Kreuzzeitun Zur Kan
didatur Everling überſchriebenen

in einem
rtikel vom 7 Febr d J

eſcn den Evangeliſchen Bund insbeſondere gegen ſeinen
ge e einhrenden Vorſitzenden Direktor Lic Everling
richte

Der Vorſtand des Hauptvereins ſpricht ſeine auf
richtige Trauer und tiefe Empörung darüber
aus daß ein konſervatives Blatt durch derartige
wahrheitswidrige Behauptungen den Evangeliſchen Bund
und ſeine Leitung vor der Oeffentlichkeit herabzuſetzen ſucht
und wendet ſich mit beſonderer Entrüſtung gegen die Be
hauptung der Kreuzzeitung daß die Tätigkeit Direktor
Everlings im Evangeliſchen Bund eine zerſetzende ge
weſen ſei

Die Mitglieder des Hauptvereinsvorſtandes bekunden
es dagegen als ihre einmütige Ueberzeugung daß das Prä
ſidium des Evangeliſchen Bundes und beſonders auch der
geſchäftsführende Vorſitzende Direktor Lic Everling es ſtets
verſtanden haben in ebenſo kraftvoller wie zweckentſprechen
der Weiſe die deutſch proteſtantiſchen Jntereſſen in der
Oeffentlichkeit zu wahren und ſprechen darum ihm ſowie
den übrigen Mitgliedern des Präſidiums ihr volles Ver
trauen und ihre dankbare Anerkennung für die bisherige
ſegensreiche Tätigkeit im Dienſte unſerer großen Sache aus

Zu dieſer Kundgebung unſeres Vertrauens und unſerer
Dankbarkeit fühlen wir uns ganz beſonders gedrungen als
Vorſtand des Hauptvereins in deſſen Gebiet die Zentral
leitung des Evangeliſchen Bundes ihren Sitz hat

Der Berliner Profeſſorenſtreit
Prof Ludwig Bernhard hat in der Angelegenheit

ſeines Streites mit den Profeſſoren Sering Schmoller und
Wagner eine Beſchwerde an das Kultusminiſterium ge
richtet Die Beſchwerde bezieht ſich in erſter Linie auf die
Erklärungen die Profeſſor Sering im Landesökonomie
kollegium am 11 d M abgegeben hat Jn dieſen Erklä
rungen erblickt Prof Bernhard ſtarke Entſtellungen der
Tatſachen Weiter richtet ſich die Beſchwerde gegen das ver
trauliche Rundſchreiben das ſeine Kollegen die drei Or
dinarien der Staatswiſſenſchaften an auswärtige Profeſ
ſoren verſandt haben Der Kultusminiſter hatte bereits ehe
die Beilegung des Konfliktes zwiſchen den ſtreitenden Par
teien Ende des vorigen Jahres zuſtande gekommen war die
ganze Angelegenheit bis auf die beiden neuen Punkte ein
gehend unterſucht und war zu dem Ergebnis gekommen daß
kein Grund vorliege gegen Bernhard in irgendeiner Weiſe
vorzugehen Bernhards Beſchwerde wird ihn jetzt veran
laſſen den Streit von Grund aus zur Entſcheidung zu brin
gen Man kann es nur lebhaft bedauern daß der leidige
Profeſſorenſtreit dadurch daß er jetzt von neuem aufgerührt
worden iſt eine Tragweite erlangt die dem Anſehen der
deutſchen Aniverſitäten nur ſchaden kann

Kollegiengelder
Jn den Erörterungen über den Profeſſorenſtreit war

auch behauptet worden daß die drei ordentlichen Profeſſoren
der Nationalökonomie zu Berlin ſich vornehmlich aus

pekuniären Gründen
dagegen wehrten daß der vierte ordentliche Profeſſor eine
mit der ihren konkurrierende Hauptvorleſung halten wollte
Dieſe Behauptung war von Prof Sering beſtritten worden
Sie wird indeſſen von der neueſten Nummer des Plutus
durch eine Darſtellung erhärtet die augenſcheinlich auf ge
nauer Kenntnis des Materials beruht Wir entnehmen ihr
die folgenden Feſtſtellungen

Als Herr Prof Vernhard mit ſeinen Kollegen zu
keiner Einigung über den Revers gekommen war erklärte
er unter allen Umſtänden im Winterſemeſter 1910/11 eine
Hauptvorleſung zu halten Darauf beeilte ſich Herr Prof
Sering Herrn Bernhard mitzuteilen daß Adolf Wagner
damit einverſtanden ſei daß Bernhard über Finanzwiſſen
ſchaft leſe Adolf Wagner ſtellte auf eine ſchriftliche An
frage des Herrn Prof Bernhard ganz energiſch in Abrede
daß er von einer ſolchen Abmachung wiſſe oder gar mit ihr
einverſtanden ſei Prof Bernhard erklärte nunmehr Herrn
Prof Sering daß er unter den obwaltenden Amſtänden
natürlich darauf verzichte gleichzeitig mit Herrn Profeſſor
Wagner ein Kolleg über Finanzwiſſenſchaft zu leſen daß er
aber für das nächſte Semeſter in Konkurrenz mit Herrn
Prof Sering praktiſche Nationalökonomie leſen würde Dieſe
Erklärung Bernhards hatte zur Folge daß Herr Profeſſor
Sering Herrn Bernhard bat vorderhand davon abzuſtehen
ihm Konkurrenz zu machen er wolle verſuchen ihm doch das
Kolleg über Finanzwiſſenſchaft zu verſchaffen Von einer
konkurrierenden Vorleſung wolle zwar Exzellenz Wagner
nichts wiſſen aber wahrſcheinlich ſprächen bei Wagners Ent
ſchließungen Geldbedenken eine nicht unerhebliche Rolle und
Sering erbot ſich beim Miniſterium ein Honorar für Herrn
Geheimrat Wagner für den zu erwirken daß er ſein
Kolleg über Finanzwiſſenſchaft an Bernhard abtrete Jn
einer Unterredung die darauf zwiſchen Sering und Wagner
ftattfand lehnte Wagner das Seringſche Anerbieten wie
jeder der Wagner kennt ohne weiteres vorausſetzen mußte

energiſch ab das entmutigte aber Herrn Prof Sering
nicht er brachte Bernhard gegenüber die Anſchauung zum
Ausdruck daß die Summe die er ihm geboten habe Herrn
Prof Wagner wahrſcheinlich nicht hoch genug geweſen
ſei Er wolle deshalb doch erſt einmal mit dem Miniſte
rium ſprechen Tatſächlich hat denn auch Herr Prof Sering
im Miniſterium vorgeſprochen und für Wagner ein Abtre
tungshonorar verlangt ohne jedoch die Billigung des Mi
niſteriums zu finden vor allem aber ſicher ohne jedes Ein
verſtändnis mit Adolf Wagner Als nun die Angelegenheit
noch keine Erledigung gefunden hatte und Herr Prof Se
ring ſah daß Bernhard unter allen Umſtänden auf ſeinem
Vorhaben eine nationalökonomiſche Hauptvorleſung anzu
kündigen beſtehen würde ſo bat er ihn nicht das mit ihm
konkurrierenden Kolleg über praktiſche Nationalökonomie
ſondern lieber das mit Herrn Prof Wagner konkurrierende
Kolleg über allgemeine Nationalökonomie anzukündigen

Die Königsberger Studenten
Das Verfahren gegen die Königsberger Studenken Re

ſich bei der Wahl in Labiau Wehlau betelligt
haben iſt eingeſtellt worden weil ſich die Veſchwerden gegen
die Studierenden als übertrieben herausgeſtellt haben
Nur in einem Falle iſt eine Vermahnung erteilt worden

Prorektor und Senat richteten an die Studentenſchaft
die Mahnung falls ſie ſich wieder einmal bei der Wahl
agitation beteiligen ſollten dann ein beſonnenes und ein
dem akademiſchen Bürger entſprechendes Verhalten an den
Tag zu legen

Schulverſäumnis

Der Fall der Witwe Laſi in s die mitGefängnis beſtraft wurde weil ſie ihre Kinder nicht pünkt
lich zur Schule geſchickt und die dann in der Gefängnis
zelle verbrannte hat begreifliches Aufſehen erregt
Die nationalliberale Fraktion des Abgeordneten
hauſes hat nun folgenden vom Abgeordneten Dr Gottſchalk
Solingen formulierten Antrag eingebracht

Das Haus der Abgeordneten wolle beſchließen die kgl
Staatsregierung um die Vorlegung eines Geſetzentwurfes
zu erſuchen durch den für den Umfang der Monarchie a die
Dauer der Schulpflicht nach einheitlichen Geſichts
punkten jedoch unter Berückſichtigung berechtigter Sonder
verhältniſſe der einzelnen Landesteile geregelt wird b ein
heitliche Beſtimmungen über die Folgen der ungerechtfer
tigten Schulverſäumnis die Vorausſetzungen ihrer
Strafbarkeit den Kreis der verantwortlichen Perſonen die
Art und Höhe der Strafen und das Strafverfahren ge
troffen werden

Zur Reichstagswahl
Der Patriotiſche Verein in Liebenwerda ſtellte für

Torgau Liebenwerda den Rittergutsbeſitzer Frei
herrn von Strombeck in Ortrand als Kandidaten für die
Reichstagswahl auf Freiherr von Strombeck würde ſich der

Reichspartei anſchließen

Heer und Flotte
Schießübungen und Sprottenſchwärme

Da ſich ſeit einigen Tagen bei der Jnſel Alſen große
Sprottenſchwärme gezeigt haben die aber durch die
Schießübungen mehrerer Kriegsſchiffe vertrieben wurden
wandte ſich der Apenrader Fiſcherverein telegraphiſch an
den Großadmiral Prinzen Heinrich von Preußen

Daraufhin ſind jetzt die Schießübungen bis auf weiteres
eingeſtellt worden

Hof und Perſonalnachrichten

Reiſe des Kaiſers nach London
Das Pariſer Echo de Paris gibt nach dem Daily Tele

graph ein in London verbreitetes Gerücht wieder wonach der
Deutſche Kaiſer im Mai zur Enthüllung des Viktoriadenkmals
nach London kommen werde

Die Enthüllung des Monumentes für die Königin Viktoria
findet nicht wie geſagt worden iſt am 20 Mai ſondern ſchon am
9 Mai ſtatt Vor einigen Tagen hat der Kaiſer ein Schreiben des
Königs von England erhalten in welchem der König ihn in ſehr
warmen und herzlichen Worten einlud zu der Feier nach London
zu kommen Es war in dem Schreiben betont daß Einladungen
an andere Souveräne nicht ergehen würden daß der König und
die Königin es aber mit großer Freude begrüßen würden wenn
der Kaiſer als Enkelſohn der Königin Viktoria an der Feier
teilnehmen wolle Jnfolge dieſes Schreibens kann die Londoner
Reiſe des Kaiſers als ziemlich ſicher gelten

J

Ausland
Das Tekament des Barons v Rothſchild

S Aus Paris wird gemeldet
Freitag wurde das Teſtament des Barons

Albert v Rothſchild eröffnet Zu Aniverſal
erben wurden die Kinder des Verſtorbenen eingeſetzt
Der Chef des Hauſes wird Baron Louis v Rothſchild
Die Güter und Häuſer des Verſtorbenen fallen an die
Söhne Da Baron Alfons v Rothſchild bereits als Erbe
das Palais ſeines verſtorbenen Onkels erhalten hat fällt
das Palais in der Heugaſſe in Wien an Baron Louis von
Rothſchild das zweite Palais in der Heugaſſe das gegen
wärtig von der amerikaniſchen Botſchaft gemietet iſt erhält
Baron Eugen v Rothſchild Für wohltätige Zwecke
ſind im ganzen zwei Millionen Kronen ausgeſetzt

Ende der türkilchen Miniſterkriſe
Aus Konſtantinopel wird gemeldet
Die ſeit vielen Wochen ſich hinſchleppende Miniſterkriſi

iſt jetzt im Sinne der Komiteepartei Beſchlüſſe gelöſt worden
Der Großweſir Hakki Paſcha bleibt im Amte der Ob
mann der parlamentariſchen Komiteepartei Halil Bei
übernimmt als Nachfolger Talait Beis das Miniſterium des
Jnnern und der Finanzminiſter Dſchawid Bei übernimmt
interimiſtiſch das von Haladjan Effendi abgegebene Porte
feuille des Handels und der öffentlichen Bauten

Kleine Sagesnachrichten
Aus Marokko

Die Erregung bei den Zaers dauert an 500 Reiter
begaben ſich zu den Nachbarſtämmen um ſie zum Aufſtand zu
reizen Der Kaid Ben Buazza mußte fliehen und franzöſiſchen
Schutz nachſuchen Der Kaid Allal wurde ausgeplündert
unter dem Vorwande daß er ſich in das Lager von Boucheron be
geben hätte Der Handelsverkehr zwiſchen der Schauja und dem
Gebiete der Zaers iſt unterbrochen

e n
Halle und Umgebung

KSalle a 18 Februar

Schülerfahrten an die See
Die Präſidialgeſchäftsſtelle des Deutſchen Floitenvereins zu

Berlin beabfichtigt auch im laufenden Jahre wieder Schülerfahrten
an die See für Volksſchüler zu veranſtalten und will zu dieſem
Zwecke wiederum Beihilfen für Freiſtellen zur Verfügung ſtellen
Da nach den bisherigen Erfahrungen vom Standpunkte der Schule
aus Bedenken gegen die Veranſtaltungen nicht geltend zu machen
ſind ſo hat der Unterrichtsminiſter ſeine Zuſtimmung zur Aus
führung der Fahrten auch in dieſem Jahre unter der Bedingung
erteilt daß die in dem Runderlaß vom 4 Februar 1010 mit
geteilten Geſichtspunkte beachtet werden

Hiernach erfolgt die Teilnahme an dkeſen Flottenfahrien nur
auf Wunſch der Eltern während der Schulferien und nur von Schü
lern der beiden letzten Jahrgänge die Teilnehmer müſſen gegen
Unfälle verſichert werden Vorbereitung und Führung müſſen an
weſen ſein uſw

J



Kirchenmuſik in der Pauluskirche

Am Sonntag den 5 März abends 8 Uhr veranſtaltet der
Pauluskirchenchor Dirigent Organiſt Boyde eine Muſikauf
führung die dem Gedächtnis Franz Liſzts gilt deſſen
r00 Geburtstag in dieſem Jahre zu feiern iſt Das Programm
enthält nur Kompoſitionen von Liſzt die zum Teil ſeinen großen
kirchlichen Werken entnommen ſind So werden aus dem Oratorium
Chriſtus drei Bilder dargeboten das Vaterunſer die
Seligpreiſungen und die Gründung der Kirche ferner das
Sanctus aus der Miſſa choralis und das Ave maris ſtella

Auf der Orgel werden die beiden größten Werke Liſztſcher Orgel
kunſt erklingen die Variationen über Weinen Klagen und
die Fantaſie und Fuge über BACH die der hier ſchon bekannte
Leipziger Orgelvirtuoſe Carl Hoyer vortragen wird Der Solo
Violine iſt das Benedictus aus der Ungariſchen Krönungs
meſſe zugewieſen

Programme die zum Eintritt berechtigen ſind zu haben in
der Hofmuſikalienhandlung Horn an in der Evangeliſchen Buch
handlung von Glöckner u emnann Alte Promenade bei
Herren Drogiſt En der und Buchbindermeiſter Lehmann

Das Allgemeine Ehrenzeichen
wurde dem penſ Eiſenbahntelegraphiſten Albert Fechner dem
bisherigen Eiſenbahnvorſattler Albert Döltz in Halle und dem
bisherigen Eiſenbahnvorſtellmacher Louis Friedel zu Trotha
verliehen

Lutherverein zur Erhaltung der deutſchen evangeliſchen Schulen
in Oeſterreich Nächſten Freitag den 24 d M abends 8 Uhr
veranſtaltet die hieſige Ortsgruppe im Evang Vereinhauſe einen
Familienabend zum Beſten des deutſchen evangeliſchen Schüler
heims zu Eger Herr Prof Dr Riehm wird Lichtbilder über
Alt Halle vorführen während ſechs Herren für Abwechſelung durch
muſikaliſche Darbietungen ſorgen werden Angeſichts des guten
Zweckes der Veranſtaltung hat der Magiſtrat die Luſtbarkeitsſteuer
erlaſſen Willkommen zu dem Abend ſind alle die deutſche Art
und evangeliſche Weltanſchauung im Donauſtaate fördern wollen
Eintrittskarten zu 50 Pfg ſowie 3 Familienkarten zu 1 Mark
ſind am Sagleingange zu haben

Provinzial Nachrichten

Sin Verbot der Viehmärkte
iſt ſoeben für den ganzen Regierungsbezirk Merſeburg mit
Rückſicht auf die aus der Maul und Klauenſeuche drohen
den Gefahren bis auf weiteres erlaſſen worden Nur
Pferdemärkte ſind erlaubt

Zur Bürgermeisterwahbl
Magdeburg 17 Febr Jm nichtöffentlichen Teile der geſtrigen

Stadtverordnetenſitzung erfolgte u a eine Beſprechung über die
bevorſtehende Wahl des Zweiten Bürgermeiſters der Stadt
Magdeburg

Wie bekannt waren von dem vorbereitenden Ausſchuß die
Herren Stadtrat Sahm Magdeburg Stadtrat Dr Luther Magde
burg Erſter Bürgermeiſter Schmiedel Kolberg und Bürgermeiſter
Dr jur Hahn Boxhagen bei Rummelsburg für die engere Wahl
vorgeſchlagen

Nach längerer Debatte wurde die Vorwahl vorgenommen
Nach drei Wahlgängen erhielten Bürgermeiſter Schmiedel 49
und Stadtrat Sahm 20 Stimmen Die endgültige Wahl findet
in der nächſten Stadtverordnetenſitzung ſtatt

Lohnbewegung der Fabrikarbeiter im Weißeufels
Zeitzer Braunkohlenrevier

Zeitz 17 Febr Unlängſt fand in Deuben eine Bezirkskon
ferenz des Gewerkvereins der deutſchen Fabrik und Grubenarbeiter
für das Weißenfels Zeitzer Braunkohlenrevier ſtatt welche von
76 Vertretern beſucht war Die Referenten berichteten über die
Antworten der Werksbeſitzer auf die am 23 Dezember einge
reichten Lohnforderungen und verurteilten ganz entſchieden den
non den Unternehmern eingenommenen Standpunkt nicht mit der
Organiſationsleitung verhandeln zu können Jetzt entſtehe die
Frage Was nun Jn der ſehr anregenden Diskuſſion wurde
ausgeführt Die Löhne ſeien derartig daß die Bewegung nun
auch bis zur letzten Konſequenz durchgeführt werden müſſe wenn
die Unternehmer nicht noch vorher ihre ablehnende Haltung auf
geben würden Die Diskuſſion endigte mit der einſtimmigen An
nahme folgender Reſolution

Die heute in Deuben ſtattfindende Konferenz der Fabrik u
Handarbeiter für das Braunkohlenrevier in WeißenfelsZeitz
kommt nach ſehr eingehender Ausſprache zu der Erkenntnis daß die

Löhne im hieſigen Revier ſehr viel zu wünſchen übrig laſſen und
nicht mehr in Einklang zu bringen ſind mit der allgemeinen
Teuerung der Lebensmittel und aller Bedarfsartikel Die An
weſenden ſprechen ihr tiefſtes Bedauern darüber aus daß die
Werksbeſitzer unſere Forderungen abgelehnt haben Um in Zu
kunft nachhaltiger für die Verbeſſerung der Lohn und Arbeitsver
hältniſſe eintreten zu können verpflichten fich die Anweſenden
energiſch in die Agitation einzutreten und nicht eher zu ruhen bis
ſich auch der letzte Arbeiter dem Gewerkverein angeſchloſſen hat
Die Anweſenden erachten es als ihre Pflicht unabläſſig dahin zu
wirken daß die Mitglieder den 20 Pf Beitrag zahlen damit ſie
im Falle eines Kampfes geſichert ſind

Des weiteren wurde beſchloſſen am 26 Februar im dortigen

Bezirk fünf öffentliche Verſammlungen abhzuhalten
die ſich mit der Lohnbewegung beſchäftigen ſollen

Drei Kinder bei einem Wohbnungsbrand
umgekommen

Leipzig 17 Febr Jn Taucha bei Leipzig ereignete ſich
heute ein ſchweres Brandunglück Jn einer Wohnung in der
Bahnhofſtraße waren die drei Kinder der Familie Reifert
allein gelaſſen worden Man nimmt nun an daß durch
die Exploſion einer in der Nähe des Ofens hängenden Pe
troleumlampe ein Brand ausbrach dem alle drei Kinder
zum Opfer fielen Ein Kind das im Korbe krank lag iſt
verbrannt während die beiden anderen erſtickt ſind

Stadtrat Oettler f
Weißenfels 17 Febr Eines plötzlichen Todes iſt geſtern

abend gegen 6 U

Oett ler geſtorben Ein Herzſchlag raffte den erſt im 56 Lebens
jahre ſtehenden Mann nach ganz kurzem Unwohlſein dahin Die
Tragik ſeines raſchen Todes der allgemeine Teilnahme weckt
wurde noch dadurch erhöht daß ſeine Angehörigen verreiſt waren
und ihn den ſie bei voller Geſundheit verlaſſen am Abend bei der
Rückkehr tot fanden

Ordensverleihungen in der Provinz
Dem Gerichtsvollzieher a D Wilhelm Peretti zu Magdeburg

wurde der Kronenorden vierter Klaſſe verliehen
Das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens erhielten der penſ

Eiſenbahnlokomotivführer Heinrich Gehſe zu Magdeburg Buckau
und der penſ Eiſenbahnzugführer Auguſt Kieſel zu Halberſtadt
Den penſ Eiſenbahnweichenſtellern Auguſt Nahrſtedt zu Magdeburg
und Julius Seidel zu Mockrehna Torgau wurde das Allgemeine
Ehrenzeichen verliehen

Merſeburg 17 Febr Anleihe Der Regierungspräſident
hat die Aufnahme einer Anleihe in Höhe von 1 250 000 Mark
die mit vier Prozent verzinſt und mit s Prozent amortiſiert wer
den ſoll von der ſtädtiſchen Sparkaſſe genehmigt Die Anleihe
ſoll zum Ankauf der vom Fabrikbeſitzer Rob Dietrich angebotenen
Grundſtücke verwendet werden

Weißenfels 17 Febr Von der Maſchine erfaßt
Jn Lumſtedt bei Roßbach wurde der Grubenarbeiter Lange durch
einen Fehltritt in den Schneckengang einer Maſchine geriſſen
und es wurde ihm das Bein bis zum Knie abgequetſcht Der
tödlich Verletzte wurde in das Krankenhaus nach Halle gebracht

Jena 15 Febr Als lokales Ereignis erſter Güte
wird heute von den hieſigen Blättern verzeichnet daß die
Himmelsziege das klaſſiſche Studentenfuhrwerk elend

Schiffbruch gelitten hat und zwar auf eine ganz unrühmliche
Weiſe Wäre die Kaleſche von Studenten gelenkt auf einer der
üblichen Fuhren nach einem Bierdorf in einen Straßengraben
geraten und als Wrack liegen geblieben ſo würde das niemand
wundern denn nicht zum erſten Mal iſt es ihr ſo oder ähnlich
gegangen Nichts von alledem ſie iſt diesmal einem ſchändlichen
Attentat zum Opfer gefallen Als man am Dienstag abend das
Cefährt in Winzerla unbeaufſichtigt ſtehen ließ wurde der klappe
rige Gaul von unbekannten Tätern vom Wagen geſpannt und der
Wagen nach einem in der Nähe des Dorfes befindlichen Abhang
dirigiert und in die Tiefe geſtürzt Mit furchtbarer Gewalt ſchlug
die Himmelsziege an einen Baum und ging in Trümmer Da
aber der Ueberlieferung gemäß die Himmelsziege Unſterblichkeit
beſitzt wird ſie wohl bald in neuer Schönheit wie ein Phönix
aus dem Trümmerhaufen erſtehen Einen Troſt gewährt es auch
daß der Täter mit Hilfe eines Polizeihundes bereits ermittelt
ſein ſoll Der ganze Zorn der Jenager Gerechtigkeit wird ihn
teffen

Vermischtes

Die Peſt in Oſtaſien
Aus Moskau wird gemeldet
Jn der Gegend von Tſchau Chun beträgt die Ziffer der

Todesfälle hundert Prozent das bedeutet daß
die Ortſchaften völlig verwüſtet ſind Chineſiſche
Agitatoren durchziehen die Mandſchurei und verkünden die
Anſicht daß die Peſt von den Göttern geſandt ſei
um die Vertreibung der weißen Teufel und der
Japaner zu ermöglichen Sie verſuchen die Chineſen zu
überreden auf den Straßen nach Rußland zu ſterben da
mit der Todeskeim unter die Feinde getragen werde und
ſie finden tatſächlich Fanatiker die nach ihrem Rat handeln
Jn Wladiwoſtok hat die Handelskammer ein Aufent
haltsverbot für alle Chineſen durchgeſetzt Die Ja
paner laſſen ihre Grenzen aufs ſchärfſte beobachten Jn
Charbin find bisher 47 Europäer an der Peſt geſtorben

Der Bakteriologe Dr Sambon ſagt daß die Epidemie
die ſchlimmſte ſei die die Welt bisher erlebt habe Man
ſei erſt am Beginn eines Krieges der ein halbes Jahrhun
dert oder ſogar ein ganzes Jahrhundert dauern könnte und
zunächſt alle Handelsſtätten mit den ſchrecklichſten Schlägen
bedrohe Sambon erklärt daß in London bereits eine
mit der Peſt behaftete Ratte gefunden ſei andere
peſtverdächtige Tiere Ratten Kaninchen Haſen und Katzen
ſeien in Uffolk und Eſſex geſtorben Fünf Fälle von Peſt
wären in Freſton vorgekommen Die größte Vorſicht ſei
nötig Beſonders Flöhe hält Sambon für gefährlich Er
behauptet daß er ſchon ſeit 1899 auf die drohenden Ge
fahren aufmerkſam gemacht habe

Von einer Lawine überraſcht
Jn der Nähe von Jnnsbruck ereignete ſich wie jetzt be

kannt wird bei einer militäriſchen Schneeſchuhübung ein
Unglück dem zwei Menſchenleben zum Opfer
ſielen Eine Abteilung des Jnnsbrucker Kaiſerjägerbatl
iſt im ſog Ranggerköpfl bei einer Skiübung von einer La
wine überraſcht worden Zwei Mann wurden in die
Tiefe geriſſen und waren auf der Stelle t o t Sowohl mili
täriſche als andere Bergungsexpeditionen ſind an die UAn
fallſtelle abgegangen

Geheimnisvoller Mord

Auf der Straße bei Darcey wurde wie aus Dijon gemeldet
wird die vollſtändig nackte Leiche eines Mannes auf
gefunden die Kleider waren vom Leibe geriſſen und bedeckten
das Geſicht Eine ſtrenge Unterſuchung iſt ſofort eingeleitet
worden Der Leichnam iſt bereits als der eines Kaufmanns
namens Chan velt identifiziert worden Nähere Einzelheiten
über dieſen geheimnisvollen Mord ſind noch nicht bekannt

Der Roman der Miß Carnegie
D Aus London wird gemeldet
Miß Naney Carnegie Hever eine Nichte An

drew Carnegies die 1904 mit dem Kutſcher ihrer Mutter
entfloh und ihn heiratete hat ſich jetzt von ihrem
Gatten getrennt und lebt mit ihren drei Kindern
in Pittsburg während ihr Gatte infolge einer Operation
der er ſich unterziehen mußte in einem Newyorker Hoſpital
liegt Wie es heißt iſt eine Scheidung der Ehe nicht beabſichtigt ſondern nur eine einfache Trennung

Miß Nancy Carnegie iſt die Tochter eines Bru
ders des bekannten Multimillionärs Andrew Carnegie
gab ihr 80 000 Mark Mitgift und erklärte bei ihrer Verhei
ratung öffentlich es wäre der Familie lieber daß ſie einenrn trebſamen fleißigen Menſchen heirate wenn er
auch kein Vermögen habe als daß ſie ſich einem nichtsnutzigen gtbeüsſgeuen engliſchen Herzog in die
Arme werfe wie es ſo viele reiche Amerikanerinnen tun

Fechtmeiſter als Duellgegner Aus Rom wird gemeldet Jn
r Brauereibeſitzer und Stadtrat Wolfram folge vog Zwiſchenfällen die ſich anläßlich der Fechtkunſt Vor

a

ſtellung zwiſchen dem franzöſiſchen Amateur Renault und
italieniſchen Fechtmeiſter Recco ereignet haben iſt ein er
Duell zwiſchen den beiden Gegnern beſchloſſen worden
Zeugenaustauſch ſoll bereits ſtattgefunden haben Das
wird noch im Laufe dieſer Woche zum Austrag kommen

Sturm im Aermelkanal Dieſe Nacht herrſchte wie aus O
ende telegraphiert wird auf dem Aermelkanal heftiger Stur
Infolgedeſſen ſind die Poſtdampfer von Dover mit großen Ver
ſpätungen heute früh in Oſtende eingelaufen h

Wertdiebſtahl Jn Perugia wurde von dem berühmte
Denkmal des Papſtes Julius III das vor der Kathe
drale San Lorenzo ſteht und ein Werk Vincenco Dantis eine
Schülers Michel Angelos iſt der vordere Teil des Pluvial
eine Schöpfung von unſchätzbarem Werte geſtohlen Auf dieſer
Bronzetafel waren herrliche Basreliefs die mit zu des
größten Sehens würdigkeiten Perugias gehörten Man hofft jedoch
mit Hilfe von Gipsabgüſſen die Tafel neu gießen zu können Von
den Dieben iſt keine Spur zu entdecken

Letzte Nachrichten
Großfeuer im Berliner Kunſt

gewerblichen Muſenm
HTB Berlin 17 Febr Privat Telegram

Jn der im Mittelpunkt des Kunſt gewerblichen Mu
ſeums gelegenen Unterrichtsanſtalt brach heute
nachmittag ein Brand im oberſten Stockwerk im Atelier
des Malers Prof Abſtanir aus der ſich mit großer
Schnelligkeit über den ganzen Dachſtuhl aus
dehnte Der obere Teil des Mittelgebäudes ſtand bald
darauf in hellen Flammen Die Feuerwehr die in großer
Stärke erſchienen war bemühte ſich mit allen Mitteln den
Brand zu lokaliſieren Prinz Friedrich Wilhelm er
ſchien mit einem Adjutanten perſönlich an der Brandſtelle
auch Polizeipräſident v Jago w war mit einem Kammer
herrn zugegen Das Gebäude in dem der Brand ſo wütete
iſt königliches Eigentum und daher nicht durch Verſicherung
gedeckt Der Jrahalt der Werkſtätten erlitt
großen Schaden da nicht nur die Einrichtung verloren
iſt ſondern auch eine große Anzahl Gold und Silber
geſchmeide die für das Schloß in Poſen beſtimmt waren
als verloren gelten Die Höhe des Verluſtes konnte
bisher noch nicht feſtgeſtellt werden
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Weingartners Klage abgewieſen
Berlin 17 Febr Die von dem früheren Direktor der

Wiener Hofoper Felix Weingartner gegen den Gene
ralintendanten Hülſen Häſeler und gegen Mitglieder
der kgl Kapelle angeſtrengte Klage wurde durch einen
nicht mehr anfechtbaren Beſchluß des Landgerichts I Berlin
zurlickgewieſen nachdem das aus gleichem Anlaß in
Wien eingeleitete Verfahren abgebrochen worden war

Fahnen flüchtig

Dresden 17 Febr Das Gericht der 32 Diviſion der
in Dresden garniſonierenden Maſchinengewehrabteilung
Nr 12 erklärte den als Ballonführer bekannten Ha upt
mann Mohr als fahnen flüchtig Hauptmang
Mohr iſt ſeit 14 Tagen aus Dresden verſchwunden und
weilt in Rußland Der Grund zur Flucht liegt in Miß
brauch der Amtsgewalt

Genickkarre in Akthen
Athen 17 Febr Die Fälle von Genickſtarre in Athen

und den Provinzen fangen namentlich in der Armee an
ſich epidemieartig zu häufen Auf Anordnung
des Kultusminiſters wurden heute alle Schulen im
Lande bis auf weiteres geſchloſſen

Opfer der Peſt
W London 17 Febr Nach Meldungen aus Peking

ſind wieder 222 Perſonen an der Peſt geſtorben
Europäer ſterben verhältnismäßig in geringer Anzahl Jns
geſamt ſind ſeit dem Ausbruch der Peſt 50 000 Men
ſchen der Seuche erlegen

Rom 17 Febr Donnerstag abend fand zu Ehren des
hier weilenden Königs von Serbien ein Gala
diner ſtatt bei dem der König von Jtalien und der König
von Serbien herzliche Trinkſprüche austauſchten

Warſchau 17 Febr Jn Czenſtochau entleibten
ſich zwei Gymnaſiaſten aus Verzvweiflung darüber
daß ſie aus der Schule ausgewieſen worden waren

Nowotſcherkask 17 Febr Jn der Kirgiſenſteppe im
Gouvernement Aſtrachan und in ſechs Ortſchaften zwiſchen
Wolga und Uralfluß ſind vom 4 bis 8 Februar dreißig
Perſonen ander Peſt erkrankt und geſtorben

Eeschäftsverkehr
Für die Veröffentlichung unter dieſer Ueberſchrift übernimmt

die Redaktion keinerlei Verantwortung
Jn dem Juwelenſchaufenſter der Firma Paul Mafeberg

Gr Ulrichſtr 48 befindet ſich augenblicklich unter anderen ein
ſelten ſchöner Brillant ausgeſtellt Die Form ähnelt dem Welt
diamanten Stern des Südens aus Braſilien Bei dem erſten
Anblick glaubt man einen hellen Topas zu ſchauen jedoch nach
längerer Betrachtung ſuchen die prächtigen Strahlenbrechungen das
Auge des Beſchauers zu feſſeln Nachdem der Diamant geſchliffen
weiſt er noch das reſpektable Gewicht von 28 Karat auf Der
Preis ſtellt ſich auf 14 000 Mark Die Firma Paul Maſeberg hat
außerdem noch gediegene Neuheiten für Konfirmationsgeſchenke
ausgeſtellt

Unterhaltungsblatt
Geſtern noch auf ſtolzen Roſſen Roman von Horſt

Bodemer Fortſ Beſtellen Sie s ihm Faſchings
ſkizze von E Fahrow Schluß Bunte Zeitung Literatur
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Leitung Wilhelm Georg

Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann für Ausland und Letzte Rachrichten
Karl Reitner Feuilleton Vermiſchtes ufſw Martin
Feuchtwanger für den Jnſeratenteil Albert Barth,Druck und Verlag von Otto gendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Rummer umfaßt 8 Seite
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Berhner Börse
etephonischer Bericht der Saale 2tg

10 Minuten Kredit 212 Diskonto 195,25 Deutsche
Berliner Handelsgeselischaft 171 Dresdner Bank

Russische Anleihe von 1902 92 37 Türkenlose 178 75
20 Kanada 211,37 Baltimore 108,25 Laurahütte
umer Quss 234,25 Gelsenkirchen 212 50 Harpener

173 phönix 247 50 A G 270 75 Siemens Halske 242 62
Jurger Paketfahrt 143,87 Nordd Lloyd 107 37 Gr Berl

a sendahn 200,50 Warschau Wiener 208,50 Tendenz
s

S a mwarkte notierten h öher Held Pranke 2
Fahrrad 14 Deutsche Tonröhren 4 Breuer Masch 2

Adler er Metal 2,50 Frister Rossmann 2 Peniger Masch 2
oſdshall 2 Gebhard Co 3 Arenberg Bergwerk 7 Berl

röhlen 2 niedriger Borsigwalde Terrain 25 Bochum
B riabrauerei 2 Gothaer Waggon 50 Bauverein Weissen
vie Linke Waggon 25 Panzer 5 Seebeck 2 Sentker

Antintabrik 2 Sont Uuanowerſe 2 Erestorft Saiz 2
fiöchster Farbwerke Milch Co 2,50 Riedel 2,25 Fritz
hnlz 3 Chem Werke Charlottenburg 3 Annaberg Steingut

73 Deutsche Gasglühſicht 4 Gebr Goedhart 20 Bhein
plegelgias 4,50 Flöha Tüllfabrſk 2 Eisenwerk Kraft 3,25
D 7

Bank

zum Kursnettel Berlin 17 Febr 45 Badische Staats
Anleibe 08/09 an 18 101 40G 4 Bayrisohe Staats Anl 101,1007 Bayrisohe Staats Anleihe 08 an 1013 101 40G0 40 Sehwarv

a erh Wärttemb Staats Anleihe 81 8391 50G Kameruner Bisenbahn Anteile 94 10bG 3 Dentsch
O4trikanisohe Sohuldversehr gar 95 400 49 Cottbuser Stadt
nleibe 1900 Darmstadt Stadt Anl 1909 unk 16Fſe Desssuer Stadd Anleihe 1895 92,90B 49 Daseseldorfer Stadt
ielho 1900 07 09 09 100,20b 40 Jenser Stadt Anl 1900
zij l Jenaer Stadt Anl 1902 4 Nordhäuser Stadt Anleihe
1908 onkv 1919 100 10b 40 Quedlinburger Stadt Anl 19003 unk
t915 100,46G 49 Thorner Stadt Anl 1909 unk 1929 4pros
essische Komm Obl XII 101,406 3 Oesterreiohisohe Nord
Westbahn Obligationen 1374 konv 48 Deoteohe Solvay
Werke 163,06 Elberfelder Farben an ioi 103,60 Pelten

Guilleaume Lahmeyer 06 08 162,60G Vereingte Lausiteer Glas
hätten 386,0060

Londoner Börse vom 17 Febr Es votiertene Frgi RKonsois
go,12 Rio Tinto 67,87 Geduld 28 Goldßelds 565 Steel com 81,43
gteel prets 122,00 Rad Mines 37 Anacondse 8,12

Der Kali Kuxenmarkt

Berlin den 17 Februar

n Kaut Verk Kautſ VerſeAdolfsgidok Aktien 61 50 63,00 Johannasball 5025 5100
Alexandershall 13,300 18,500 Justus Aktien 109,00
Beienrode 6100 6200 Kaiseroda 103,00 105,50Bismarckshall Akt 1122,00 Krüg rshaf Aktien 126,00 127,00
Burbaoh 16 060 16 400 Ludwigshall Aktien 75 00 77 00
Garlsfund 71251 7225 Nensollstedt 24501 2525Deutesche Kali Akt 150,00 151,00 Neustassfurt 14,400 14 600
Feiedriehshall Akt 110,59 112 09 Nordhäuser Kali A 1256,00 122,00
Glückauf Sondersh 21,790 21,600 Prins Adalbert Akt 42,00 43,00
Grossherz v Sachsen 9690 9700 Reichskrone Losesa 1575 1675
Günthershall 63251 6425 Richard 12501 1350Hannov Kali Aktien 9350 96,00 Ronnenbderg Aktien 122,50 123 50
Hansa silberberg 4700 4500 Rothendverg 2500 2550
Hattorf Aktien I139 00 8aehsen Weimar 783251 7325
Heiligenroda 68100 8250Salzdetfurth Aktien 230,00 235,00
Heldbarg Aktien 85 751 86,50 Salzmünde 65550 5650
Heldruogen I 29251 3025 Siegtried I 5550 6000Heringen 72501 T400 Sieg manda bei Akt 168,00 171 00
Hermann II 34001 3500 Toaotonia Aktien 117,25 119,00
ohentels s000 8159 Walbeck 7500Hohenzollern 66751 6775 Wilhelmshall 13,400 13 700
Hugo e 282898298 7900 8000 Wintershall 9 92 31,000 21,500
Immenrode 6200 6300

Hondels Depesehen,
Berlin 18 Febr Die Leitung der Reichsbank hat heute

nachmittag den Zentralausschuss zu einer Sitzung einberufen
Wie wir erfahren soll der Diskont von 452 auf 4 Proz er
mässigt werden

Gonsolidierte Hallesohe Pfännerschaft
In der Sitzung der Deputation der Consolidierten Halleschen

Pfännerschaft am Freitag wurde nach Vorlage des Rechnungs
abschlusses für das Geschäftsjahr 1910 beschlossen der am
3 März er stattfindenden ordentlichen Gewerkeunversammlung
die Verteilung einer Ausbeute von 46 Mk pro Kux wie im Vor
jahre vorzuschlagen und den nach Abzug der Abschreibungen
welche nach den bisherigen Grundsätzen festgesetzt wurden
verbleibenden Gewinnrest von 75 113,81 Mk auf neue Rech
nung vorzutragen

Solvaywerke und Sonderfabriken

Segen die zwischen dem Kalisyndikat und den Sonder
tabriken abgeschlossenen Vereinbarungen wonach die Beliefe
rung der Sonderfabriken nur vier bevorzugten Werken zustehen
Soll haben wie verlautet die Solvaywerke Protest erhoben
Veil sie der Meinung sind dass der Aufsichtsrat des Kalisvndi
rer eser Vereinbarung über seine Befugnisse hinausge

8 n 18tDie Werke Krügershalt und Salzmünde haben sich dem Pro
test der Solvaywerke angeschlossen

Eine geringe indische Baumwollernte
Er Nach einer Meldung des Reuterschen Bureaus bleibt der
trag der Baumwollernte für das Jahr 1910/11 nach dem Er

sehnis des vorläſigen allgemeinen Abschlusses um 7 Proz hinter
dem Ertrag der vorjährigen Ernte zurück

Die Deutsche Bank kaufte das neben dem hiesigen Bank
ebiude belegene Muscumsgebäude für 530 000 Mk an zwecks
ornahme eines Erweiterungsbaues

Der A Schaaffhausensche Bankverein wird demnächst in
euwied eine Zweigniederlassung errichten

Gewerbebank G m b H Die Notiz in unserer Morgen
ummer am Freitag mit der Spitzmarke Gewerbebank betrifft
e Sewerbebank Eisleben nicht Halle was infolge eines
datzfehlers weggelassen war
J Aaligewerkschaft Bernsdort Der durch des
dechachtes verursachte Schaden beträgt nach verwaltungs
Seitiger Mitteilung höchstens 10 000 Mk ger Zeltverlust etwa
ler Wochen
v Kali Gewerkschaften Heldrungen I und Heldrungen II Das

e Ouartal 1910 erbrachte einen VUeberschuss von 114 142
ark gegen 63 664 Mk im gleichen Zeitraum des Vorjahres
229 ersten drei Ouartale ergaben einen Netto Ueberschuss von
554 599 Mk so dass der Netto Ueberschuss für das Jahr 1910
wt 731 Mk gegen 288 822 Mk in 1909 beträgt Der Gewinn
m ein höherer gewesen sein wenn die Gewerkschaft nicht
n aufenden Jahre noch umfangreiche Arbeiten für den Auf
r a von Hartsalz ausgeführt hätte die bisher ohne Erfolg

beſt en Für das Feld Waſter Irmgard hat die Cewerkschaft
idntleh einen Kaufpreis von 1700 000 Mk zahlbar in

ter und Irmgard Oblijgatſonen erhalten während der Ge

den Bruch

werkenbeschluss auf nur 1 500 000 Mk lautete Eine angemessene
Ausschüttung nämlich die vorläufige Verteilung von 1 000 000
Mark in Obligationen an die Gewerken ist vorgesehen

Hannoversche Kallwerke A G Die Gesellschaft hat am
Donnerstag in ihrem Schachte das Kalilager angefahren Das
Antreffen des Kalilagers war bereits in den letzten Tagen er
wartet worden

Kaliwerke Friedrichshall Nach dem Ausscheiden des Direk
tor Klauss der an Stelle des Zusammengehens Sarstedt Fried
richshall eine Kombination mit Rössing Barnten empfohlen hatte
ist dem Direktor Feise die Vertretung des Werkes übertragen
worden

Greppiner Werke Der Ertrag des Geschäftsjahres 1910 ist
nicht 33 so günstig wie im Vorjahre Trotzdem glaubt die
Verwaltung bei reichlichen Verschreibungen wieder 10 Proz
Dividende in Vorschlag bringen zu können

Erhöhung der amerikanischen Roheisenpreise Seit langer
Zeit ist an der gestrigen New Vorker Produktenbörse laut Aus
weis unserer heutigen Kabelberichte für nördliches Roheisen
Nr 2 eine kleine Preissteigerung um 50 resp 25 Cents einge
treten Amerikanisches Roheisen Nr 2 notierte gestern 15,25
bis 16 Doll gegen 14,75 bis 15,75 Doll pro Gusstonne bisher

Die Elektrotechnische Fabrik Rheydt Max Schorch Co
in Gladbach schlägt 8 Proz i V 7 Proz Dividende Vor

Die Allgemeine Elektrizitäts Gesellschaftt unterhandelt mit
den Frankfurter städtischen Behörden wegen der Errichtun
einer Olühlampenfabrik in den Räumen der Lahmevyer Gesell
schaft

Körtings Elektrizitätswerke Akt Ges in Berlin Der befrie
digende Geschäftsgang dieses Unternehmens gestattet die Ver
teilung von mindestens wieder der gleichen Dividende wie im
Vorjahr 7 Proz Die weitverzweigten Anlagen lassen noch
nicht übersehen um wie viel der Reingewinn dieses Jahres den
jenigen des Vorjahres übersteigt

Maschinenfabrik Kirchner Co Akt Ges in Leipzig Die
ausserordentliche Generalversammlung musste vertagt werden
da drei Viertel des Aktienkapitals nicht vertreten waren In
der Generalversammlung sollte über die Erhöhung des Aktien
kapitals um 500 000 Mk und Ermächtigung des Vorstandes zur
Annahme einer Obligationsanleihe bis zu 1 500 000 Mk Beschluss
gefasst werden Wie die Verwaltung mitteilte sollen die neuen
Aktien den alten Aktionären in der Weise zur Vertügung ge
stellt werden dass auf alte Aktien eine neue zum Kurse von
308 Proz bezogen werden kann Die nächste Generalversamm
lung ist für den 10 März dieses Jahres angesetzt

Neu Guinea Compagtie Kolonial Ges in Berlin In der
Generalversammlung führte Geh Seehandlungsrat Schoeller
aus dass die Gesellschaft im abgelaufenen Geschäftsjahre
wieder ein gutes Stück vorwärts gekommen sei Die im ab
gelaufenen Geschäftsjahre erzielten Ergebnisse seien so günstig
gewesen dass der in diesem Jahre in Wegfall gekommene Zu
schuss der Regierung im Betrage von 400 000 Mk fast ausge
glichen werden konnte Die beantragte Aenderung des Statuts
die die Frage über die Nachzahlung der rückständigen Divi
denden an die Vorzugsanteile regelt wurde genehmigt Endlich
wurde gemäss einem von dem Bankier von der Hevydt einge
brachten Antrage beschlossen die noch im Umlauf befindlichen
4 021 000 Mk Stammanteile unter Zuzahlung von 40 Proz oder
200 Mk pro Stück in Vorzugsanteile umzuwandeln Dieser Be
schluss soll nur dann Gültigkeit haben wenn innerhalb einer
vom Aufsichtsrat festzusetzenden Frist mindestens 80 Proz der
Stammanteile die Umwandlung beantragen

Erste Berliner Malzftabrik in Rixdort Die gestrige Gene
ralversammlung beschloss die Verteilung von wiederum 9 Proz
Dividende bei gleichen Abschreibungen wie im Vorjahre

Garnpreisermässigung Die Vereinigten elsässischen Baum
wollspinner ermässigten die Preise für Garne aus amerſka

Hamcliel Gewerbe und Verkehr
aus sollen wie schon gemeldet 25 Proz Dividende gleich
750 000 Mk 24 Proz gleſch 720 000 Mk verteilt 92 124 81 446
Mark Tantiemen bezahlt 26 000 24 222 Mk dem Beamten
40 000 Mk wie i dem Arbeiterwohlfahrtsfonds überwiesen
und 246 172 Mk neu vorgetragen werden Im Vorjahre wurden
noch dem Delkrederefonds 6000 Mk überwiesen

Getreideverschiffungen Die Verschiffungen aus Argentinien
betrugen in dieser Woche von Weizen 85 000 t gegen 57 000 t
in der Vorwoche und 71 000 t gleichzeitig 1910 an Mais 7000 t
gegen 200 t bezw 8000 t nach aussereuropdischen Bedarfs
gebieten an Weizen 9000 t gegen 3000 t bezw 9000 t an Mais
500 t gegen 400 t bezw 200 t Die kontrollierten Weizen
bestände werden angegeben auf 60 000 t gegen 50 000 t in der
Vorwoche während in der Parallelwoche des Vorjahres die Vor
räte von 50 000 t auf 100 000 t gestiegen waren

Waren und Produkte
Getreide

Berliner Produktenbörs e 17 Februar Am Fröhmarkt
notierten Weirpen inländ 197,09 199,00 ab Bahn und frei Mähle
Roggen nländ 152 07 152,00 ab Bahn vond trei Mähle Hater
märkiseher mecklenbuargisoher pomm prenssiseh posensceher und
shlesisoher fein 173 192 mittel 104 172 gering 157 163 russiseh
und Donan motte 150 187 gering 152 155 ab Bahn and tre Wagen
Mats amerik mixed 135 140 neuer abfallender ruoder
140 00 1429,00 frei Wagen Gerste inländische Futtergerste mittel
and geringe 142,00 159,00 gute 160 172 russische ond Donau leichte
133,00 135 00 echwere 136 144 ab Bahn aond frei Wagen Erbsen
inländisehe und ausländische Fatterwars mittel 153 157 Tanben
erbsen 158 166 ab Bahn und frei Wagen Weizenmeh 00 2450
bis 27 50 Roggenmsehl 0 und 1 19,10 21,40 Weizgenkleie

75 11 0 Roggeukleie 9,59 10 25
Hambarg 17 Febr Getreidemarkt Weiren fest Ostbolst

Mecklbe 196 19 Roggen fest Mecklburg und Pornm 146 155
Gerste steigend südruss 122 124 Hafer stetig Holstainer
Moechktendurger neuer Holsteiner und Meoklenborger 162
bis 175 Mais fest La Vlata 106 108 mixed 101 102

Livorpool 17 Vebr Rotor Winterwerzen per Märs T O per
Asai 6,1 Stin Mais amerik Febr ,5 La Plate Mai 5 Still

Antwerpen 17 Febr Deutscher La Platazug Kontrakt B per
Febr 5,72 April 5,62 Juni 5,57 Aug 5,52 Okt 6,47 Fr

Omsate 155,000 K Still JPest 17 Febr Weizen per April 11,76 11 77 per Mai
11 54 11 55 per Okt 11,09 11,10 B Roggen per April 26
8,27 per OKt 14 8 15 B Hafer per April 8,63 8,69 B
Mais per Mai 5,31 G 5,32 B Baps Aug 13,90 14,00 B

Zucker
HRamburg 17 Febr Bübenrongueker 1 Prodahkt Basis 88

Bendement neue Usance frei an Bord Hamburg
vorm naohm abends

per Februar H,47 9,55 9,55 MAMara 9532 60 9,57g Sv e 9 7obere Dezember 72 9,75 9,75ruhig fest radigKaffee

Hamburg 17 Vebr Good average Sandtos der
vorm vne abendsHer Märs 54 1 54 G 54 GMai 521 G 52 Gv September 51 3 51 G 51 GDesember 50 50 G 50 Gsdetig bebeauptes behauptet

Havre 17 Febr KRaffes good average Santos per März 64
per Mai 64 per Sept 64 ver Des 631, Still

Rio de Janerro 17 Febr Kaftee Zutunren 4,009 Back in Bio
5,000 Sack in Santos

Kartoffelmehl und Stärke
Meagäebv urg 17 Febr Primea Kartoſtelstärke und Medè für

100 kg 21 00 21 50 Gesohäftslos
Boer in 17 Febr Kaetoſteimehl u Starke 20,50 21 00 Feuohtes

Kartotfelmehl 10,50
nischer Baumwolle um 4 Pfennige die für Makkogarne eben
falls um 4 Pfennige ür das Kilogramm

Sàächsische Tüllfabrik in Chemnitz Kappel Der Aufsichtsrat
beschloss der für den 21 März einzuberufenden Generalver
sammlung die Verteilung einer Dividende von 15 20 Proz in
Vorschlag zu bringen

Die Kammgaruspinnerei München Gladbach Verteilt bei
385 491 Mk Reingewinn eine Dividende von 10 Proz i V bei
414 149 Mk Reingewinn ebenfalls 10 Proz Der Geschäfits
gang ist flott

Leipziger Immobiliengesellschait In der Generalversamm
lung wurde der Verteilung einer Dividende von 9 Proz zuge
stimmt

Carl Erust Co Akt Ges Fabrik photographischer Karten
und Papierwaren in Berlin Der Abschluss pro 1910 ist immer
noch ungünstig indem wiederum ein Verlust von 72 157 i V
152 143 Mk entstanden ist Indessen ist sofern eine Besse
rung eingetreten als die Berliner Zentrale verhältnismässig
gut gearbeitet hat während der Verlust durch die Filialen in
London und Wien entstanden ist

Vereinigte Kunst Institute Akt Ges vorm Otto Troitzsch
Berlin Der Abschluss weist nach Abschreibung von 125 600 im
Vori 119 300 Mk einen Reingewinn von rund 179 000 i V
197 000 Mk auf Es soll eine Dividende von 13 Proz i V
15 Proz vorgeschlagen und ca 8000 i V ca 5000 Mk Vor
getragen werden

Fine weitere Belebung des Jutemarktes ergibt sich aus dem
nachstehenden Wochenbericht des Vereins Deutscher Jute
Industrieller in Braunschweig vom 15 d M Kalkutta Markt
fester und höher Hessians 10 02 40 bedingen 10,14 Rs per
100 Vards New Vork Markt fest und höher Hessians 10 02
40 kosten 80 Cts per Vard Dundee Markt fest bei mehr
Geschàft Es notieren unverändert gegen den 8 Februar
Hessians 10 2 oz2 40 274 d bis 2 d per Vard Tarpaulings
20 0o2 45 416 d bis 471 per Vard Nr 6 Schussgarn 1 sh
9 d bis 1 sh 9 d per Spyndle In Deutschland war der
Markt fest bei guten Umsätzen

Sanierung der Holzindustrie Hermann Schiitt Akt Ges Die
Gesellschaft weist für das am 30 September 1910 abgelaufene
Geschäftsjahr einen Gewinn von 74 673 i V 2930 Mk aus
durch den sich der Verlustvortrag auf 68 861 143 535 Mk er
mässigt Die Sanierung soll durch eine Umwandlung der Aktien
in Vorzugsaktien im Wege der Zuzahlung von 200 Mk pro
Aktie vorgenommen werden erfolgt die Zurahlung auf weniger
als 200 000 Mk so soll das Kapital durch Ausgabe neuer Vor
zugsaktien erhöht werden Die Verwaltung hofft wie sie mit
teilt durch die Sanierung bestimmt sämtliche alten Verluste
endgültig zu beseitigen

Gewerkschaft Hardenberg in Hannover Der Grubenvor
stand teilt mit dass die Ausführung der Bohrarbeiten der Inter
nationalen Bohrgesellschaft in Erkelenz übertragen worden kst
und zwar zu Bedingungen die wie der Vorstand schreſht für
die Gewerkschaft als ausser ordentlich günstig bezeichnet wer
den müssen Nunmehrt wird auch in den nächsten Tagen wnit
der ersten Tiefbohrung in der Gemarkung Petze begonnen weor
den nachdem eine Begehung des Gelärdes unter Hinzuziehung
einer Autorität auf dem Gebiete der Geologie stattgefunden hat

Deutscho Spiegelglas G zu Freden In dem am 31 Dez
abgelaufenen GOeschäftsjahre erzielte die Gesellschaft einen Fa
brikationsgewinn von 1 347 809 Mk geren 1 317 606 Mk m
Vorjahr Zinsen erbrachten 19 825 11 948 Mk während für
Abschreibungen 196 337 196 391 Mk für Kursverluste und
Effekten 1013 264 Mk und für allgemeine Unkosten 255 426
232 433 Mk aufzubringen waren Es ergſbdt sich demnach ein

Reingewinn von 914 918 900 466 Mk und inkl 239 379 210 581
Mark Vortrag ein solcher von 1 154 296 1 111 047 Mk Hiüer

Splritus
Nordhausen 17 Febr Braontwein 40 Vol Prosz für 100 kg

105 160 87 75 88,75 do 45 Vol Proz für 100 kg 106 10700 99 00 M per loko und Der 1910 Sept 1611 ohne Fass ab
Brennerei

Fettwaren und Oele
Köln 17 Febr BRäbö loxo 65,00 per Mai 63,50 SoetlI
Hamburg 14 Vebr Stadteschmaeils 57,00 amerik Steam 47,00

Chamberlain 46,00

Hamburg 17 F re r o 9,27 FebrFebr Ohibeaipeter per loko 9 ebr0,25 rei Fabreeug Hamburg Sebwaeh b b es
Wolle

Bremen ff Febr Baumwolle still Upl loko midäl 72,50 PEg
Liverpool 17 Febr Baumwolle Omsata 8 000 Ballen Import

21,000 Ballen davon Amerikaner 16 000 Ballen

7 n P e per Märs 9,57Alexandria 17 Febr Aegyptische Baumwolle per MärMai 18,19 Nov 18,08 r a
Metalle

Lendon 17 Febr COhin Kopfer stetäg 55 8 Mon 55iZinn Straits steng 1881 3 Mon 188 es spon rubig 158
engl 13 Zink gewöhnliche Marke rahbig 23, oper Marke 24

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoren BEmden

New VorkK 17 2 16 2 Ohicago 17 2 1e2
Weizen p Mai 975 98 Weisen p Mai 90 9

p TJaoli 96 97 Juli 89 907Mats p la S6 Mais p Mai a sg Juli Se 40 50ment Spring olears 8,95 Hater Mai S So
Kaffee Vair Rio Nr 181 I8 Juli si Sip Febr 8 16 9,06 Roggen p Jap 82 Sp Marz 2 16 9,08 Sehmals p Mai 40 38Petroleum in Cases 8,90 80 Juli 9,s55 9,80
do in New Vork 7,40 ,40
do in Philadelphia 7,40 40

Tendenoz Weizen fallend Mais rubig

Wasserstüände
bedeutet abder unter all

anie ung Unatrat ſ Na ſNvebaTier Braoenvogol 16 Febr o Tr Vobr 55
Nebre Oberpegei 20 2,04 em CUOnterpegel 41,49 l 40 SWeissenfals c m Sis t 7nterpege

eben Oderpegol m oUnterpegel 30 441 38W 9 D 0,95 1 nunKelbo Sbewesoi 7 T IUnterpegel 60

Badäweils J d 10 s v r 7 2wo m u ee 15 v zBrandels 90950 11 XTangermdeMelnik 09 3 Wntererge 9 4aiimerit 17 151 1 Domna 16
Aussig 40,33 6 Boisonburg 1,389 9hre 101 hohnsort PüsiTorxan u 8 Laoenbuarg 17 41 5666

Aveseig 17 Pogotsdan Odarisutwerden 9 om Wuehbs gemsläagt 2 vio 88 s
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